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67. Halle, Mittwoch den 21. März 1866.
m Hierzu zwei Feilagen.
reie neſſek. An unſere Leſer. tt der Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (April bis
bot Juni 1866) mit 1 Thlr. 6 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 127, Sgr. bei Beziehung durch die Königl.

der Poſtanſtalten zu erneuernFortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen. Hieſige Be
Cate ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige e re b ne am Markte auch ferner ent

gegen auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Königl. Sch möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels
e du Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
n ſehr machen zu wollen.Halke, den 21. März 1866. G. Schwetſchke'ſcher Verlag

Deutſchland. tirt, als vielmehr nochmals ihren Standpunct und den Umfang der
t. Berlin, d. 19. März. Se Majeſtät der König haben geruht beiderſeitigen Rechte klarſtellt.Dem evangeliſchen Schullehrer und Küſter Oeſter witz zu Lobürg im Während die Nachricht von der durch eine Depeſche des Lord Ela

rendon begonnenen Einmiſchung der fremden Mächte in den Oeſter
rill.“ erſten Jerichowſchen Kreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem idon t ehn. e e Rieſe zu Berlin, dem Gutsbeſitzer Timme zu reichiſch Preußiſchen Conflikt von den Berliner offtziöſen Blät

Züittno im Kreiſe Carthaus, dem Oberſteiger Schierhorn von der kern geleugnet wird hält das Organ der Oeſterreichiſchen Regierung,
SDraunkohlengrube „Eintracht“ im Kreiſe Oſterburg, dem Bergmann die „Debatte, dieſelbe nicht nur aufrecht ſondern umgiebt ſie auch

Auguſt Knie zu Staßfurt. im Kreiſe Calbe, dem Schmiedegeſellen mit näheren Details Der Engliſche Miniſter ſoll dem Preußiſchen Ca
Ma Auguſt Breiderhof zu Schönſtein im Kreiſe Altenkirchen und dem binet in ſehr energiſchen Worten die furchtbare Verantwortlichkeit zu

Eigarrenarbeiter Wilhelm Gütebier zu Gehlenbeck im Kreiſe Lüb erwägen gegeben haben, die es auf ſich laden würde, wenn es fortfah
becke die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen. ren ſollte, durch willkürliche Schritte einen Krieg über Europa herauf

hrt, Der Abgeordnete (für den Kreis Königsberg R. M.) General zu beſchwören. Es ſoll in der Depeſche ausdrücklich darauf hingewie
ein major a. O. Lehmann iſt hierſelbſt heute Morgen 25 ühr in Folge ſen ſein, daß die Bundesverfaſſung unter der Garantie Europas ſtehe
ch. eines Schlagfluſſes, der ihn Freitag Abend betroffen, verſchieden. und die Debatte bemerkt hierzu Es ſoll hiermit offenbar geſagt
Die geſtrige Sonntagsnummer der „Berl. Börſ.8tg.“ iſt ſein, daß die Grundgeſetze des Bundes einen Krieg zwiſchen Bundes

ohne Angabe von Gründen confiscirt worden. gliedern verbieten, und die Bundesverſammlung als Forum zur Ver
r Der Handelsminiſter hat. die Handelskammern und kaufmänniſchen mittelung von Stireitigkeiten, die unter Bundesregierungen ausbrechen,

Lorporationen von der erfolgten Ratification des italieniſchen Han beſtellen. Nicht minder aber auch, daß die Bundesverſammlung be
zu wenden, falls ein Bundesdelsvertrages durch ein unterm 12. d. Mts. erlaſſenes Eircularre rechtigt iſt, ſich an die Garantiemächte zu w

glied die Anerkennung jenes Forums verweigern und ſich nicht abhal

ein ſcript in Kenntniß geſetzt, welches lautet: e rums ecke. „Der Handelsſtand m hierdurch e e d r ken laſſen würde zu Gewaltthätigkeiten ſchreiten oder auch nur ſolche
üonen des am 31. December v. J. unterzei neten Handelsvertrages zwiſchen dem Zoll anzudrohen.“ d Fr. ge s Berlin von „gah verein und Italien heute hierſelbſt erfolgt iſt. Ein Abdruck dieſes Vertrages liegt bei. n he Auch Fr. Pr. g ht au B „ganz a

bei. läßlicher“ Seite die Mittheilung zu Lord Loftus, der Engliſche Ge
Die Beſtimmungen in den Artikeln s werden heute über acht Tage die Beſtimn. ung im Artikel 6 wird nach Ablauf von vier Monaten in Kraft treten. Auf ſandte, habe dem Grafen Bismarck eine Depeſche mitgetheilt, in wel
Grund der Verabredung im Artikel findet der zwiſchen Frankreich und Italien für cher das Cabinet von St.James in den ernſteſten Worten von der Ver

der u z a e en un e de ne e a folgung eines Weges abmahnt, an deſſen Ziele nothwendigerweiſe der
er un Italien eingeführten Erzeugniſſe des Zollv g. e zMann, ſetzung dieſes Tarifs r im preußiſchen Handelsarchiv 1865, Th. II. S. 154 ff. abge Europiſche Krieg liege. Drouyn re Lhuys werde ſich nach dem m

ruckt. Waaren, für welche die Abfertigung nach den Sätzen deſſelben in Anſpruch ge tritte Englands wohl nicht lange beſinnen, noch eindringlichere Mah
Schwie Kommen wird, müſſen von Urſprungs Zeugniſſen begleitet ſein. Die in dieler Bezie- nungen, nach Berlin gelangen zu laſſen. Die Verordnung vom 11.
Förſtet Hung auch für den Verkehr des Jollvereins maßgebende Beſtimmung im Art. 14 des März gebe ihm dazu eine Gelegenheit, wie er ſie ſich nicht paſſender

cht vol Handelsvertrages zwiſchen Frankreich und Italien vom 17. Januar 1863 Pr. Han wünſchen könne.delsArchiv Jahrgang 1864 Th. I S. 374) lautet? „Wegen Aufnahme der hiernach Die heutige Kreuzzeitung ſchreibt: Wir haben eine ernſte
rArforderlichen Erklärungen und Ausſtellung der Beſcheinigüngen werden die Polizei ß e nbeziehungsweiſe Zoll und Steuerbehörden mit Weiſungen verſehen. Die Legaliſtrung Thatſache zu conſtatiren. Oeſterreich und Sachſen rüſten,

n J6ß e re Wyoen e e wir bisher nicht. Bei Rüſtungen in ſo kritiſchen Situationen trägt
S o u

den Zollverein geſsere lalleniſchen Menge t eine Aenderung nicht ein Derjenige die ganze Schwere der Verantwortung, welcher dieſelben be
Derlin, d. 12. März 1866. Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbei ginnt. Er zwingt den Andern zu Gegenrüſtungen. Der erſte Schritt

durch en. Jtzenblitz. S iſt verhängnißvoll und er iſt geſchehen. Oeſterreich zieht die Beur
tin und Die neueſten Verordnungen Preußens in Schleswig ſind laubten ein und beginnt Truppen in Böhmen und Galizien zu eonyſilber bereits Gegenſtand diplomatiſcher Erörterüngen zwiſchen Wien und Ber centriren. Sachſen hat, abgeſehen von der beſchleunigten Rekruten
ir nicht lin geworden, wie die Wiener „Debatte“ ankündigt. Sie vernimmt Einſtellung, heimlich die Einziehung der Reſerven angeordnet und die
nißtage amlich, daß Graf Karolyi den Auftrag hat, dem Berliner Cabinet Ordre gegeben, daß die Einberufenen, ohne Dresden zu berühren, zu
nückten, ine Eröffnung zu machen, welche an die letzte mit der königlichen den Truppen zu ſtoßen haben. Bei Sachſen dürfte die Sache keine
er füt Namensunterſchrift verſehene Verordnung für Schleswig anknüpft. Es Verwunderung erregen venn bei den blühenden Finanzen des Königreichs
d dem Weint, fügt das Blatt hinzu das die Oeſterreichiſche Regierung in hat Hr. v. Beuſt die Koſten nicht zu ſcheuen. Sachſen würde den einige
ing un dieſer Eröffnung nicht ſowohl den Character jener Verordnung discu Monate währenden Kriegszuſtand der Armee mit eben ſo großer Leich
nöge es S Dieſe Arti n tigkeit ertragen können, als die Unkoſten, welche der bekannte Umwegſe Artikel ſichern beiden Rationen in Bezug auf Niederlaſſung, Waarenein des Sächſiſchen Contingents auf dem Rückwege aus Holſtein verur

Schickſal fuhr, Ausfuhr und Durchfuhr die Rechte der meiſtbegünſtigten Staaten.
D n Dieſer Artikel bezieht ſich auf den gegenſeitigen Schutz der Fabrikzeichen und

quetten.

ſachte. Anders iſt es aber in Bezug auf Oeſterreich. Das drin
gendſte Bedürfniß, die finanziellen Kräfte zu Rathe zu halten liegt

nen.



dort zu Tage. Die Vermehrung der Kopfzahl der Regimenter und
die Bewegung der Truppen kann nicht ohne Steigerung der Ausgaben
erfolgen. Scheindemonſtrationen verbieten ſich von ſelbſt. Die Rü
ſtungen müſſen alſo mit der ernſten Abſicht, Krieg zu führen, motivirt
ſein. Eine andere Erklärung giebt es nicht. Jn ſolcher Lage iſt un
ſere Regierung dafür verantwortlich, daß Preußen nicht überraſcht
werde; ſie iſt verantwortlich, daß die Deſterreichiſchen Rüſtungen keinen
Zeitvorſprung gewinnen damit nicht wie im Jahre 1850 Oeſterreich
plötzlich gerüſtet daſtehe, während man dieſſeits an eine ſolche Eventuali
tät nicht dachte. Allerdings wird dadurch, daß Rüſtung an Rüſtung
ſich knüpft, die Situation immer verwickelter und bedenklicher. Die
Schwere der Verantwortung trifft aber, wir wiederholen es, denjenigen,
welcher mit militäriſchen Drohungen begonnen hat.

Das „Oresdener Journal“ giebt den in den letzten Tagen in Um
lauf geſetzten Zeitungsnachrichten von Erklärungen Preußens in Bezug
auf die Neutralität Sachſens, von Siſtirung einer angeordnet geweſe
nen Mobilmachung der ſächſiſchen Armee, ſowie von Bemerkungen,
welche Graf Bismarck dem ſächſiſchen Geſandten in Berlin bezüglich
der Haltung der ſächſiſchen Preſſe gemacht haben ſoll, ein formelles
Dementi.

Gumbinnen. Die „Preuß. Lith. Ztg. enthält unterm 16.
März folgende Mittheilung „Soeben, Nachmittags 4 Uhr, geht uns
eine außerordentliche Beilage des hieſigen Amtsblattes zu, welche nach
ſtehende Polizei Verordnung veröffentlicht: „Auf Grund der Beſtim
mungen des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850

6, Litt. d und i F. 11 und F. 12 wird hierdurch für den ganzen
Umfang des RegierungsBezirks verordnet: Jede Feier revolutionärer
Tage oder Ereigniſſe, ſofern bei derſelben der Charakter der Oeffent
lichkeit erkennbar wird, iſt verboten. Jeder Theilnehmer an ſolcher
Feier verfällt in eine Strafe von 5-10 Thalern jeder Urheber oder
Veranſtalter ſolcher Feier, ſowie Jeder, der ein unter ſeiner Beſtim
mung ſtehendes Local dazu hergiebt, verfällt in eine Strafe von 10
Thalern. Jede zu ſolcher Feier zuſammentretende Verſammlung
wird gemäß 20 polizeilich aufgelöſt. Dieſe Verordnung tritt ſo
fort in Kraft. Gumbinnen, d. 16. März 1866. Königl. Regierung,Abtheilung des Jnnern.“ Die Verſammlung in der Bürger Reſſource

zur Gedächtnißfeier an den 18. März 1848, an welchem Tage be
kanntlich in Berlin eine Revolution ausbrach, kann ſonach nicht ſtatt
finden.“

Schweiz.
Der große Rath von Zürich hat am 12. d. das Duellgeſetz

berathen und die ſtrengeren Beſtimmungen der Kommiſſions Minder
heit angenommen. Auch wurde ein Zuſatzartikel angenommen, wel
cher den Erziehungsrath beauftragt, Verbindungen, die dem Duell
Vorſchub leiſten, aufzulöſen.

Jtalien.
Der „Köln. Ztg.“ wird aus Rom vom 10. März geſchrieben

England ſteht jetzt im Vatican in ganz beſonderer Gunſt offenbar nicht
aus Vorliebe für Lord Ruſſell oder Herrn Gladſtone, ſondern aus
Haß gegen Napoleon, und dieſem Umſtande mag es zuzuſchreiben ſein,
daß in jüngſter Zeit wieder von der Herſtellung directer diplomatiſcher
Verbindungen zwiſchen Rom und London die Rede iſt. Der Papſt,
das weiß man, würde mit Vergnügen einen Nuntius nach England
ſenden, und ſelbſt die reactionärſten Cardinäle ſprechen gern von Malta
oder England als dem beſten Zufluchtsorte in Zeiten der Noth. Seit
dem das feierliche Begräbniß des Cardinals Wiſeman und die pomp
hafte Jnſtallation des Dr. Manning, des neuen Erzbiſchofs von Weſt
minſter, ohne die geringſte Störung vor ſich ging, iſt die Angſt von
ihnen gewichen, daß ſie von Seiten des engliſchen Pöbels Jnſultirun
gen zu erwarten hätten. Doch iſt es, wie bemerkt, der Haß gegen
den Kaiſer der Franzoſen mehr als jede andere Rückſicht, was ſie freund
lich gegen England ſtimmt. Dies mag auch mit der Hauptgrund ſein,
weshalb Merode und ſein Anhang fortwährend in den Papſt dringen,
ſich nach Malta zu begeben, wenn die letzte Compagnie franzöſiſcher
Soldaten im Abzuge begriffen ſein werde. Bis jetzt ſcheinen ihre Vor
ſtellungen jedoch noch keinen Eindruck gemacht zu haben, wie ſchon
aus dem Umſtande hervorgeht, daß der Papſt für das Jahr 1867 drei
große Kirchenfeſte vorbereitet: die Canoniſirung Joſaphat's und anderer,
die 18. Secularfeier der Kreuzigung St. Peters und ein ökumeniſches
Concil; Kirchenfeſte, die er gewiß nicht vorbereiten würde, dächte er
das nächſte Jahr fern von Rom zuzubringen. Jm übrigen dauern die
kleinen Reibungen mit der franzöſiſchen Regierung fort. Dieſe ſoll die
Bildung der projectirten öſterreichiſch-ſpaniſchen Legion unterſagt haben,
weil ſich dann wahrſcheinlich auch eine italieniſche Legion bilden würde,
die der Papſt nicht gut von ſich weiſen könnte wogegen die päpſtliche
Regierung ſich jetzt weigern ſoll, Soldaten aus der franzöſiſchamerika
niſchen FremdenLegion in die ihrige aufzunehmen. Auch die Verſtim
mung gegen Cardinal Antonelli iſt noch nicht ganz gewichen. DerPapſt hat ihm ſehr übel genommen, daß die Note vom 18. November
in der „Allgem. Ztg.“ veröffentlicht worden. Die Schuld lag am baie
riſchen Geſandten, der Papſt aber bemerkte verweiſend zum Cardinal:
„Unſere Noten ſind für Regierungen, nicht für Zeitungen, geſchrieben,
obwohl es den Anſchein hat, als ob Europa jetzt durch Zeitungsſchrei
ber, ſtatt durch Staatsmänner, regiert werde.“ Aus ſolchen vaticani
ſchen Berichten und Gerüchten ſchöpfte die reartionäre Partei Hoffnung
für ſich ſelber, und Merode verzweifelt noch immer nicht, an der Stelle
von Mſgr. Hohenlohe GroßAlmoſenier zu werden.

Frankreich.
Paris, d. 18. März. Geſtern Abend fand die erſte Vorſtellung

des neuen Stückes von Emil Augier: „La Contagion“ Statt. Der
Kaiſer, die Kaiſerin, die Prinzeſſin Mathilde, der Prinz Anton Bo

naparte, in deſſen Geſellſchaft ſich die Herren v. Nigra und Saint
Beuve befanden Julss Favre, Glais-Bizoin, eine große Anzahl ande,
rer politiſcher wie auch literariſcher Perſönlichkeiten, eine Maſſe Stu,
denten und ſonſtige Bewohner des Quartier latin wohnten der Vorſtel
lung an. Als der Kaiſer erſchien, wurde ſtark „Vive VEmpereurſe
gerüfen, gemiſcht jedoch mit formidablen „Vives le Luxembourgſ«
Dieſe Demonſtration die den Kaiſer gerade nicht angenehm zu berüh
ren ſchien, blieb ohne weitere Folgen. Beſonderen Beifall fanden die
politiſchen Anſpielungen, und es iſt zu bedauern, daß Baron David
Du Miral und Conſorten nicht anweſend waren, weil ſie ſonſt ſehr gut
hätten einſehen können, daß ihre geſtrige Behauptung, in Frankreich
wolle man keine Veränderung, einer jeden Begründung entbehrt. Die
Kammer Debatten bildeten ſelbſtverſtändlich in den Zwiſchenakten den
Gegenſtand aller Unterhaltung. Das, was in der geſtrigen Sitzung
vorgefallen, kannte man nur vom Hörenſagen, denn die Kammerbe
richte, die in den Morgenjournalen erſcheinen, ſind nie vor 1 Uhr
Nachts beendet, und die Journale erhalten ſie erſt gegen 2 Uhr Mo
gens. Aber nach dem, was man von denkt hörte, die der Sitzung beige
wohnt, machte ſich die allgemeine Anſicht geltend, daß geſtern die Ma
jorität wieder bewieſen hat, wie ſie im Grunde genommen mit der
Regierung in Oppoſition ſteht, oder doch zum wenigſten nicht den Muth
hat, zu behaupten daß wie der Kaiſer in ſeiner Thronrede ſo ſchaf
betonte, Frankreich der Freiheiten „genug“ hat. Man iſt hier äußerſt
geſpannt, wie die Abſtimmung ausfallen wird. Die Redner der 46,
die ſogenannte unabhängige Deputirte ſind, treten ſo gemäßigt auf, daß
es ſich leicht ereignen könnte, daß noch einige andere Mitglieder der
Majorität ſich dazu entſchließen, ſich den 46 zuzugeſellen.

Der kaiſerliche Prinz hat jetzt auch den Schwarzen Adler
Orden erhalten. Wie die „Patrie verſichert, kann eine ſolche Aus
zeichnung nur Perſonen zu Theil werden, die das zehnte Jahr
reicht haben. Der kaiſerliche Prinz, der ſeit dem 16. März Morgen
um 3 Uhr 10 Jahre alt iſt, konnte ihn daher erſt am 16. März de
Jahres 1866 erhalten. Graf v. d. Goltz, der mit dieſem Geſchäfte
betraut war, begab ſich mit großem Pompe nach den Tuilerieen wo
ihn der Kaiſer inmitten ſeines Hofes empfing. Graf v. d. Goltz hielt
eine Anrede an den Kaiſer, worin er von der Sympathie des Könige
für Frankreich ſprach. Der Kaiſer erging ſich in ſeiner Antwort eben
falls in den ſympathetiſchſten Ausdrücken für Preußen und ſeinen Kö
nig. Wie man aus dem Geſagten erſehen kann, iſt der 16. März der
Geburtstag des kaiſerlichen Prinzen. Ein großer Theil der Journale
bringt dieſerhalb eine Biographie des Erben der Krone Frankteichs.
Die Theater haben alle illuminirt; in den Tuilerieen findet gioßes
Feſt ſtatt. Die Collegen des Prinzen die Enfants de troupes des
erſten GardeGrenadierRegiments, becomplimentirten ihn am Morgn.

Spanien.
Am 17. März hat O'Donnell endlich den Muth gehabt den Be

lagerungsſtand in der Stadt und im Kreiſe Madrid aufzuheben.

Großbritannien und Jrland.
Dublin, d. 16. März. Geſtern ſind wieder zehn Verhaftungen

darunter die zweier Deſerteuxe vorgenommen worden und für heute ſoll
eine große Anzahl von Verhaftungen bevorſtehen. Drei Soldateh
des Abſingens aufrühreriſcher Lieder ſchuldig, ſind vom Kriegsgeriche
zu ein und zwei Jahr Zwangsarbeit verurtheilt worden. Das
rücht, daß Stephens nach Amerika entkommen ſei, erhält dadurch
wiſſermaßen eine Beſtätigung, daß ſeine Frau jetzt gleichfalls dortſih
abgegangen iſt.

Telegraphiſche Depeſchen
Breslau, d. 19. März. Der Verwaltungsrath der Oberſchleſt

ſchen Eiſenbahn hat heute die diesjährige Dividende auf 11 feſte
geſetzt.

Kiel, d. 19. März. Die Oeſterreichiſche Corvette „Erzherzog
Friedrich“ geht morgen nach Bremerhaven in See

Wien, d. 19. März. Die officiöſe „DOebatte“ hält trotz de
von Berlin aus erhobenen Dementirungen ihre Nachrichten in Betreff
der Engliſchen nach Berlin gerichteten Note und in Betreff der bevor
ſtehenden Aushebung von Mannſchaften in Schleswig aufrecht.

Peſth, d. 19. März. In der heutigen Sitzung des Unterhauſes
wurde der Adreßentwurf zur Beantwortung des Königlichen Reſcripts
nach einer Rede Bartal's bei namentlicher Abſtimmung angenommen.
Eine große Zahl Deputirter (56 waren abweſend) hatte das Unterblei
ben jeder Generaldebatte gewünſcht. Die ſodann eröffnete Specialde
batte wurde in derſelben Sitzung beendigt.
rathen, ob die Adreſſe der Magnatentafel mitzutheilen ſei.

Bukareſt d. 18. März. Ein Decret der Statthalterſchaft ver
längert die Seſſion der Kammern bis zum 17. April.

Rom, d. 18. März. Die Königin von Sachſen iſt hier ange
kommen. Baron v. Meyendorff iſt abgereiſt.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 19. März.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Allgem.WindStunde Ort Par. Lin. Reéaum. J Himmelsanſicht
8 Mrgs. Haparanda (in

Schweden) 332,5 6,1 SW., ſ. ſchwach. bedeckt
Petersburg 334 4 1,4 S., mäßig. bedeckt.
Moskau 331,9 6,0 Windftille. bewölkt.7 Königsberg 331,6 00 O., ſchwach. bedeckt

6 Berlin 330,2 14 ſ. ſchwach. trübe vebliggeſt. a
Torgau 328,8 2,2 80., ſchwach. 2 eig.

Morgen wird darüber be
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zum Verkauf.

zu erfahren unter der Adreſſe

ner Frau von Jugend auf bei der Oeconomie

Bekanntmachungen.

Guts- Verkauf.
Ein herrſchaftlich eingerichtetes Gut mit 110

M. M. Acker u. 10 M. zweiſchnittigen Wieſen,
hübſchen Gärten, Fiſchteich c. ſoll für 20000
mit 6000 .2. Anzahlung verkauft und überge
ben werden und kann das Reſtkaufgeld auf lange
Jahre zu 4 ſtehen bleiben. Die Winteraus
ſaat beſteht aus 30 M. Weizen, 6 M. Raps

u. 22 M. Roggen und iſt ſonſt Alles vorzüg-
lich im Stande. Näheres unter

H. G. 4f S poste restante Halle aS.
Schulformulare, Schreibebücher, Schreibma
terial gut u. billig bei L. Roſenberg, Stein
druckerei u. Papierhandlung, Schmeerſtraße 13.

Jm Verlage von J. Schneider in
Mannheim iſt ſoeben erſchienen und in
allen Buchhandlungen zu haben

Der Proteſtanten- Verein
und

Die moderne Kultur.
Erwägungen eines der Kirche

Entfremdeten.

6 Bogen gr. 80. geh. Preis 10 36kr. rhn.

SämereiOfferte.
Hierdurch empfehle ich meine Sämereien, als

Zuckerrübenkerne, echte weiße Jmperial; Fut
terrüben halblange, rothe und gelbe Rieſen
Pfahl; rothe und gelbe flaſchenförmige Rieſen
Kaulen; großen rothblühenden Kopfklee; rothen
und gelben Möhrenſaamen Kappſaamen, ſowie
alle Sorten Gemüſe und Blumen Sämereien,
alles unter Garantie Ferner: alle Sorten ver
edelte Obſtbäume, mehrere Schock Schwarzpap
peln, frühzeitige Kartoffeln. Später alle Sor
ten Gemüſe und Blumenpflanzen. Verſchie
dene blühende Blumen, als Verbenen, Winter
Lack und Levkoyen c. Auch fertige ich jederzeit

Bouquets und Kränze.
Löbejün, den 17. März 1866.

Frdr. Feſtner's Wittwe.
3 kleine Preſchwagen, 2 einſpännige Leiter
wagen, 2 offene Kutſchwagen vom Schmied u.

Stellmacher fertig, ſtehen preiswürdig zu ver
kaufen kl. Märkerſtr. 3, auch ſtehen daſelbſt

3 Schraubſtöcke, 2 Amboſe, 1 Blaſebalg, faſt
neu, 1 Sperrhorn u. 3 St. Schneidekluppen

es wen

(Quintessenz daun de Cologne) a Fl. I2i, J.
Helmbold Co igerſtr. 109 a. Markt.

3 2 99999990
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Ein Paſtor auf dem Lande, der ein Vnicum
hat, ſucht zur Unterſtützung und Aushülfe im

Amte einen Candidaten des Predigtamts, der
bald nach Oſtern eintreten kann. Das Nähere

W. M. C. Nr. 66. poste restante Eisleben.

Ein verheiratheter Hofmeiſter, 45 Jahre alt,
mit guten Zeugniſſen verſehen, welcher nebſt ſei

war, ſucht baldigſt eine Stelle als ſolcher oder
als Aufſeher bei landwirthſchaftlichen Arbeiten.

Anfragen bittet man an den Mühlenbeſitzer
Herrn Schulze, Gottwaltsmühle b. Kemberg,
Regierungsbezirk Merſeburg, zu richten.

Da das Hof ſche Malgertrakt Geſundhettebier als vorgihes Dann n

Hveilanſtalten adoptirt iſt, ſo hat der Einzel-Arzt Veranlaſſung, daſſelbe in
gleicher Weiſe zu empfehlen.

Wir bringen wie immer, einige der durch Briefe bekannt gewordenen bezüglichen Fälle
zur Kenntniß unſerer Leſer.

Friedland N. L., 31. December 1865.
„Da mir das von Jhnen erfundene berühmte Malzextrakt Geſundheitsbier von Aerzten

empfohlen iſt, ſo überſende ich beifolgendes Geld, wofür ich um Ueberſendung eines Quan e
tums Jhres guten Malzextraktes bitte Bäckermeiſter E. Jarkſch.

3 Haarlemmermeer, 28. November 1865.
„Jch kann nicht unterlaſſen, Jhnen mitzutheilen, daß meine Frau, die ſeit Jahren ſehr

abgeſchwächt und durch Herzklopfen geplagt war, durch den Gebrauch des Hoff ſchen Malz
J extraktes vom Anfang an beſſer geworden iſt, und zwar ſo, daß mein Arzt, von deſſen gu
ten Eigenſchaften überzeugt, den weiteren Gebrauch dieſ s Getraänkes vorgeſchrieben hat.“

Rikaard.
Nürnberg, 16. December 1865.

ung auf Hoffſſches Malzextrakt Geſund
damit im Gebrauche keine Störung eintrete, weil die

Leopold Seckendorf,
Firma: Seckendorf, Le Vino Co.

Generaſ-Depot in Makie bei D. L.eBman, Leipzigerſtr. 105.

„Mit Gegenwärtigem erſuche ich Sie (Beſtell
heitsbier), ſchleunigſt in Eilfracht,
Wirkung eine ſehr günſtige iſt.“

Derdurch erlanpen wir uns d er

Tage ein
Möbel 79

unter der Firma

gehen Anzeige m gagen, Daß wir unter dem heutigen

Spiegel- und Polsterwaaren- Magazin

h äh o.große Märkerſtraße Nr. 33,
errichtet haben.

Indem wir unſer Unternehmen hiermit empfehlen, bitten wir,
Rein S Gellhorn in reichem Maße zu Theil gewordene Vertrauen
übertragen und wird unſer Beſtreben ſein, alle uns Beehrenden in j
bedienen. Hochachtungsvoll und ergebenſt

E. Gern Co.

das uns in der Firma
auf die neue Firma zu
eder Beziehung fein zu

Neueste und billigste Berliner
7 Damenzeitung für Mode und Handarpeit.

Preis für das ganze Vierteljahr nur 10 Sgr. S

eben erschienen die ersten Nummern der neuesten Damenzeitung:

DIE BIENE.
Journal für Toiletts und Handarbpeit.

Die practischen Bedürfnisse im Auge behaltend, trägt
die „Biene“ mit Sammelfleiss, Sorgfalt und Vmsieht

Alles zusammen, was die Mode im Gebiete der Toilette
und der weiblichen Handarbeit für selbstthätige, wirth-
sehaftliche Frauen und Töchter Neues und Gutes
bringt Im Hauptblatte jährlich an 1200 vorzügkehe
Abbildungen der gesammten Damen- und Kinder Gar-
derobe, Leibwäsche und der verschiedensten Handar-

h beiten, in den Supplementen die betreff Schnittmuster
mit fasslicher Beschreibung, wodureh es auch den un-
geübtesten Händen möglich wird, Alles selbst anzufer-
gen und damit bedeutende BErsparnisse zu erzielen

Herausgegeben unter Mitwirkung der
Redaction des Bagar

mit theilweiser Benutzung der in dieser Zeitschrift
enthaltenen Abbildungen

Fluide mnperiale. Das vorzüglichſte Mittel,
braun oder ſchwarz zu färben, in Etuis à 25

Comprimirte Roſenpomade. Ausgezeichnet für den Haarwuchs und zur Verſchönerung
des Haares, in Blechdoſen à 5

Eau Athénienne. Zur bequemen Reinigung der Kopfhaut von Schuppen und Schmutz
und zur Conſervirung der Haare, in großen Flaſchen à 7 n

Echtes Klettenwurzelöl, bekannt als das beſte Mittel, den Haarwuchs zu befördern und das
Ausfallen der Haare zu verhindern, empfiehlt à Fl. 7

Carl Harinmg., Brüderſtraße Nr. 16.
Die Handſchuhfabrik von W. Rergrfeldl, gr. Ulrichsſtr. 47,

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager aller Sorten Handſchuhe in ausgezeichnet guter und halt
barer Waare, Lederſchürzchen für Kinder Hoſenträger aller Art, Shlipſe, Era
vatten und ſeidene Shawls, das Modernſte für Herren, Strumpfbänder, Leder und
Gummibälle in den verſchiedenſten Größen, Ledergürtel, Manſchetten c. c. c. Bei
guter und reeller Waare ſtelle ſtets die billigſten Preiſe.

die Haare in 20 Minuten natürlich

LehrlingsGeſuch.
Ein junger Menſch findet zu Oſtern d. J.

unter billigen Bedingungen in meinem flotten
Materialgeſchäft als Lehrling Stellung

öthen. Heinrich Frenſel
am Buttermarkt.

Ein Kellnerburſche wird verlangt. Zu erſra

Für Bruchkranke empfiehlt ſein reichhaltiges Lage zweckmäßiger Banda
gen. Auch werden alte zum Ueberziehen und Repariren angenommen.

Bergteld.
aagnuabaß uogog usngjob mag 9 a vanlasbiechog I
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eines der größten und feinſten
ſpäteſtens Ende März d. J. bewerkſtelligt werden
Stoff zu beſchafen iſt. I Solche Gelegenh

Das Lager iſt noch vollſtändig ſortirt in Sommer un
Jaquets und Pijäcks à Ia Prinz Cay l (das Neueſte für die Fr

Stoffen, von 3 R am.
Tuchröcke und Wracks an
500 Paar Ruckskin- Hosen im Sommer
Schiaſfröcke in Bonblestoff von 6 R an.

NB. Va. 300 Confirmanden-Amzise, in
Nr. 544. große Ulrich

Der gämaiche Ausverkauf
eit bietet ſich nicht wieder dar!!

d. Winter Veberziehern von 4 R an.

F. Seide und Lüstre, von 6 R an.
und Winterstoſffen von 3 an.

Hoſe und Weſte beſtehend, zuſammen von
sſtraße 5

97
Berliner Herren Garderobe Geſchäfte ſoll und nuß bis

und werden daher die Preiſe ſo enorm niedrig geſtellt, daß hierfür kaum der

ühjahrs-Saiſon) in echt Riederl.

feinem Tuchrock, ſchw.
6 Thlr. an.

Commandite der Werner Halle Male für Gelegenhbeitskänfe.
Süße hochrothe Valencia Aptelvinen

empfehle in Kiſten, Hunderten n. einzeln billigſt

-Funlüuns Hrn
Jn vorzüglicher Auswahl

einpfehle hiermit mein Lager von Reiſekoffern, Reiſetaſchen an der Hand
zu tragen, in mindeſtens 50 diverſen uſtern, mit und vhne Einrichtun
gen, im Preiſe von 25 Sgr. an bis 50 Thlr. p. Stück.

Umhänge-Reiſetaſchen für Touriſten in circa 25 verſchiedenen Mu
ſtern, ebenſo Geldreiſetaſchen für Damen und Herren Hutſchachteln,
Schirmfutterale, Plaidriemen, Reiſetviletten mit und ohne Einrichtun-

en von 25 Sgr. an bis zum höchſten Luxus; Brieftaſchen, Schreibmap-
en, Trinkflaſchen, Reiſeſpiegel, ne Wen als Stuhl in s verſchiedenen

Muſtern, Wiener Morgenſchuhe un Pantoffeln (die feinſte und ange
nehmſte Fußbekleidung); Schultaſchen und Mappen für Knaben und Mäd-
chen. Damentaſchen in ca. 100 verſchiedenen Muſtern, von den praktiſch
ſten bis zur höchſten Eleganz von 10 Sgr. an bis 8 Thlr. p. Stück.
WPortemonnaies, Cigarren-Etnis, Viſitenkartentäſchchen, Notizbücher, das
Praktiſchſte wie das Eleganteſte aus den beſten Fabriken Deutſchlands
und Frankreichs. (Viele dieſer Gegenſtände ſind mit ſeiner Malerei un
Stickerei verſehen.) Mein Beſtreben iſt, nur das Praktiſchſte, Eleganteſte
und Neueſte einem werthen Publikum in größter Auswahl zu den reell

rechneſten Preiſen zu bieten.Indem ich ſo auf recht ſleiſeigen Zuſpruch
zeichnet ergebenſt

Richard Pauly

g

p

d ladet zum Pfannkuchenſchmaus und Tanzver

Algier Rlumenkohl ind
Kopf Salat empfiehlt

O. Wiebach,
Von heute Abend an wieder friſh

abgekochtes Mamburger Bauch-
Heisch bei O. Wfebach.

Molaänder u. Kieler Speck-
viüücklinge empfing wieder

O. l. W ſebach.
Stadttheater.

Mittwoch den 21. März zum Benefiz für das
Chor Perſonal Dr. Fauſt's Hauskäpp
chen, oder Die Herberge im Walde.
Poſſe mit Geſang in 3 Aufzügen, und eſem
Vorſpiel: Die Teſtaments-Clauſel n
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Hopp, Muſik von Hebenſtreit.
Reſtauration Hohenthurm
Zu Königs Geburtstag, als den 22. Mi

gnügen freundlichſt ein W. Brunnert.
Zur Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät ladet in
Tanzvergnügen Donnerstag den 22. Mi
ergebenſt ein E. H, in Plößnitz

GiebichenſteinHalle, gr. Steinſtr. Nr. 8. Fabrikant für Reiſe und Jagdartikel.
eJeder Zahnſchmerz

wird durch mein weltberühmtes und beliebtes Zahnmundwaſſer in höchſtens einer Minute ohne
Unterſchied ſicher vertrieben worüber Anerkennungen der höchſten Perſonen zur Anſicht liegen.
Zu haben in meiner Fabrik Oranienſtraße 57 am Moritzplatz.

H. Mitte in Berlin.HauptDepot bei Herrn O. III in Halle a/S.
Herrn E. Hückſtädt in Berlin. Das mir vor einiger Zeit überſandte Zahnmundwaſ

ſer hat mich Gottlob von meinem heftigen Zahnweh geholfen auf Verlangen mehrerer Freunde
erſuche ich Sie, mir nun wiederum Fl. von demſelben zu ſenden Cyharles Trapet in Andernach.

Rocco's Dtablissement.
Heute Mittwoch den 21. März

Grannee Sorge ans antee,
unter Mitwirkung des jungen ViolinVirtuoſen Hrn. Walther Apel.

Auftreten des Nordamerikaners Mr. John Knöſing Pietro in ſeinen unübertrefflichen
Leiſtungen auf dem fliegenden Trapez und hohen Schwungſeile, ſowie Auftreten des engagirten
Sängerperſonals.

E. Das Nähere die Anſchlagzettel.
Anfang 7 Uhr. Entree an der Kaſſe 5Billets à 3 S ſind vorher im Cigarrengeſchäft des Herrn Meyer und im Hutgeſchäft

des Herrn Stoye Leipzigerſtraße zu haben.
Mittwoch den 21. d.

Mts. treffe ich mit einem
Transport beſter Ardenniſcher

Ackerpferde ein.
2 Simon Welsehkz,
e Pferdehändler, Frau Schmeil, Schülershof 15.

Ein junger gewandter Kellner mit guten At
teſten wird für ein auswärtiges Hötel geſucht,
Näheres beim Oberkellner in Mente's Hötel.

Geſucht werden Stellen für tücht. Kö-
chinnen, Haus u. Kindermädchen durch dies zeige ich allen Verwandten und Bekann

Zur Tanzmuſik zu Sr. Majeſtät des König
Geburtstag am 22, d. ladet hiermit freundliſſ

ein G. Gummel.Zum Ball
Donnerstag den 22. März zu Sr. Maj. do
Königs Geburtstag ladet ergebenſt ein

Karl Schröter in Oſtrau
Zur Geburtstagsſeier Sr. Majeſtät des

nigs ladet zum Tanzvergnügen freundliſſ

ein ilh. Arnecke,Cröllwitz
Schwätz.

Donnerstag den 22. März zu Königs Ge
burtstag Tanzmuſik wozu ergebenſt einladet

K. Borsdorf.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Nachmittag endete ſanft und Gott er
geben unſere gute Mütter und Großmuttet
die verw. Frau Eliſabeth Wäldner geh
Hummel, im 82. Lebensjahre
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nute beftdie Hinterbliebenen.
Halle, den 19. März 1866.

Todes Anzeige.
Heute früh 1 Uhr ſtarb mein

Carl Werner im Alter von 67 Jahren

e Merſeburger Chauſſee Nr. 2.
laden ergebenſt ein

Zur Gebuürtstagsſeter Sr. Maj. des Königs ten hiermit an.Die trauernde Wittwe Johanne Wernet
Zum Viehmarkt ſind billig 2 Fleiſcherwagen

zu verkaufen, Leipzigerſtr. 62. die Wehrmänner zu Domnitz Naumburg, den 19. März 1866.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Erſte Beilage zu 67 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 21. März 1866.

uß bis e e c e rim der Amerika. Borſen Verſammlung in Halleſ New York, d. 3. März Abends. (Per „Belgian Die am 20 März 1868r Antwort welche Präſident Johnſon am 1. März einer Deputation, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
die ihm zuſtimmende Reſolutionen eines Maſſenmeetings von Balti-an. more überbrachte, gegeben hat, iſt inſofern von Wichtigkeit, als ſie zei

lerl. gen kann, daß ſeine Waſhingtoner Rede keineswegs das bloße Werk
eines augenblicklichen Jmpulſes war,
einer Menge von vierzigtauſend Köpfen wohl hervorrufen konnte, ſon
dern in der Hauptſache der Ausdruck der Ueberzeugung des Präſiden
ten. Die Worte, welche Johnſonban dieſe Deputation richtete, ſtimmen
nämlich in allem Weſentlichen mit den Ausſprüchen jener Rede durch
aus überein. Er wiederholt ſeinen unverbrüchlichen Entſchluß, bei der
bis jetzt heobachteten Politik feſt aus harren zu wollen. Und er ſage
dies, führ der Präſident fort, nicht als Drohung gegen irgend wen,
ſondern weil er dieſe Politik nach ſorgfältigſter Ueberlegung und ge
wiſſenhafteſter Ueberzeugung für diejenige halten müſſe, die dem Vater
lande einzig fromme. Es ſei dieſelbe auch mit nichten ein vexändertesjäufe, Verfahren, wie man ihm vorgeworfen daß er die Partei, die ihn er

wählt, im Stiche gelaſſen nur die Verhältniſſe hätten ſich geändert,
und r ſei ſich treu geblieben im Kampfe gegen die Widerſacher der Union,

wo immer dieſe ſich auch fänden. Treu werde er auch ſeinem Stre
ben für die Union in Zukunft bleiben, ohne Rückſicht auf perſönlichen
Erfolg. Der Gedanke an Wiederwahl läge ihm ſehr fern wenn es

ſtellen, ſo ſei das Ziel ſeines höchſten Ehrgeizes vollſtändig erreicht.
Die Reſolution, welche Kongreßmitgliedern der abgefallenen Staaten

bis auf Weiteres die Thüre zum Kongreſſe verſchließt; in welcher der
Kongreß ſeinem angeſpröchenen Rechte, über die Vertretungsberech!i
gung der Südſtaaten in letzter Jnſtanz zu befinden Ausdruck gegeben

heftigſten Widerſpruch durchgegangen. Von der Oppoſition (unter den
18 Senatoren, die gegen den Beſchluß ſtimmten, ſind 8 Republikaner)

wie es der jubelnde Zuſpruch

hat, iſt, obgleich ſchließlich im Senate beſchloſſen, doch nicht ohne den

ihm gelingen ſollte, Friede und Eintracht im Vaterlande wiederherzu

wurde hervorgehoben, daß die Partei am Ruder ihren Sieg mißbrauche,
für d daß ihr Thun zur Anarchie führen müſſe und eine ſchreiende Ver

skäpp letzung der Konſtitution ſei, ja ein Mitglied wies darauf hin, daß der
Räſident das Recht habe, wovon er hoffentlich Gebrauch machen werde

id eiten die Unloyalität der Radikalen auszuſprechen und zu erklären daß die
uſel i geſetzliche Kongreßmacht, bei den ausgeſchloſſenen Vertretern und denen

welche gegen ihre Ausſchließung ſtimmten, ſich befinde. Dieſe zuſam

rm
2. Mi
Tanz
nnert.

adet z

der radikalen Partei zum Präſidenten und die Mittel, die ſie gegen
ſeine Politik möglicherweiſe aufbieten könnte, ſchreibt der Korreſpondent
des „Morning Herald“ aus Waſhington d. d. 2. März „Die Bewe
gung für die Jnanklageſtandverſetzung des Präſidenten dauert fort, in
deſſen iſt kaum zu glauben daß der Kongreß den Verſuch machen

werde, die Gewalt ihn abzuſetzen, auszuüben, denn von einem Kon
2. M greß, worin elf Staaten unvertreten ſind,
ßnitz ürde Johnſon gewiß nicht von ſeiner Stelle weichen und offene Re
t wolution wäre da.

s Kön greß zu bringen.

men würden die Mehrheit beider Häuſer bilden. Ueber die Stellung S

in Anklageſtand verſetzt

i Natürlich, daß die Radikalen unter ſo bewandten
Umſtänden anſtehen, die Anklagefrage in offtzieller Form vor den Kon

Ohne jedoch bis zu dem Aeußerſten der Anklage zu
eundliſgehen, haben die Radikalen noch andere Mittel, die Regierung ernſtlich
numel u bedrängen, ja die Räder der Verwaltungsmaſchine zum Stehen zu

Maj. gerührt laſſen, ſie können es verweigern Anweiſungen von Geldmittel
für die Verwaltung zu machen. Zwar iſt ſchwerlich zu glauben, daß
e vott einem dieſer Mittel, die kaum weniger revolutionär, als die

Anklage ſelber, Gebrauch machen dann ſteht ihnen noch eine andere
mächtige konſtitutionelle Waffe zu Gebot. Keine Stelle kann der Prä
ident beſetzen, wenn der Senat ſeine Beſtätigung nicht ertheilt. Dies

genügt aber den Radikalen noch nicht und ſo wird denn Herr Stepens
demnächſt eine Bill einbringen, des Jnhalts, daß auch die Entfernung
feines Beamten von ſeiner Stelle dem Präſidenten nicht geſtattet ſein
olle, ohne die Genehmigung des Senats. Ginge die Bill durch, ſo

ſtrau
des

reundli
necke
itz.

nigs G
ſt einladet

sdorf.

en.

hänger einzuſetzen, zur bloßen Null in der Regierung herabgedrückt
ſein.

Vermiſchtes.
Die neue transatlantiſche Telegraphen- Geſellſchaft

in England ſucht das erforderliche Aktien Kapital von 600,000. Pfd.
pufzubringen. Auf einem in Liverpool ſtattgehabten Meeting ſetzte der

Gott eitende Jngenieur Varley auseinander, um wie viel ſtärker und zweck
roßmutte mnäßiger das neue Kabel gearbeitet ſein werde (bisher hatte es immer

würde der Präſident ohne Macht, einen Gegner ab, noch einen An

bringen. Ueber die Majorität verfügend, können ſie den Kongreß ver
tagen und ſo eine Maſſe nothwendiger geſetzlicher Regulirungen unan

Weizen unverändert 170 alter 5860 bez. neuer 55 58
5 bez.

Roggen matt und weichend 168 A 46 be 46 gefordert.
Gerſte: feſt wie zuletzt 140 37 39 bez.
Hafer 100 W 26 26 bez.
Hülſenfrüchte: ohne Handel.
Micken: 66——68 bez.
Mai s: 48 bez.
Kümmel: 10 ber
Fenchel: unverändert flau, S bez.
Wau: ging nichts um.
Kleeſaaten: flau.
Stärke: wenig gebeſſert, auf 6 22 gehalten.
Spiritus: matt loco Kartoffel 148 beß., Rüben 132 bez.

in Terminen ſtill.
Rübösl: ſtig.
Soölaröl: Prima 8 bez., incl. Nachprodukt 72 bez. incl.
Erdöl: 9 bez.
Rohzucker wie zuletzt in Stimmungkund Preiſen.
Sprup: ohne Handel.
Kartoffeln: Speiſe 13 14 bez.
Oelkuchen: 2 2 bez.
Futtermehl: bez.Kleie: Roggen bez. Weizen I bez.
Heu: ging nicht um.
Langſtroh: 13 geford. 12..22. geboten.
Maſchinen ſtroh: s 9 bez.

Marktberichte.
Halle d. 20. März. Hetreidepreiſe (nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde) auf

der Börſe. Weizen 2 8 9 bis 2 e 15 Roggen27 6 X bis I. 28 3 Gerſte 1 16 3 A bis 1 18
9 Hafer 1 2 6 X bis 1 3 Heu pro Ctr. IILangſtroh pro Schock à 1200 e. 12 Die Polizei. Verwaltung.

Magdeburg, den 19. März. Weizen S. Roggen F. erſte
Hafer Kartoffelſpiritus 8000 Tralles, loco ohne Faß

Nordhauſen den 19. März. Weizen 2 9 bis 2 15 Roggen
1 20 bis 2 Gerſte I 10 bis I. 22 Haferbis 1 G Rüböl pro Centner 17 Leinöl pro Centner 16

Berlin den 19. März. Weizen oco 46 75 nach Qualität. Rog
gen loco 83 84pfd. feiner 465 ab Bahn bez. 81I-—82pfd. ab Boden mit
Auf geld getauſcht, ſchwimmend 1 Ladung ſchleſ. mit Aufgeld getauſcht, Frühj.
43 bez. u. Br. G. Mai Junt 44 bez. u. Br.G., Juni Juli 459 bez. Ju t Aug. 458 h bez. Sept. Oct.
45 45 bez. Gerſte, große und kleine 33--45 pr 1750 Pfee Ha
fer Ioco 23 28 März u. März April 25 Br. Frübj. 251bez. Mai Junt 257. F. be Juni Juli 265 bez., Juli Aug. 26
bez. Exrbſen, Kochwaare 54-—-60 Futterwaare 46 52 Rüböl loco
15 Br. März 15 bez. März April 15/4. April Mai 155bez. u. G., S Bri, Maiſ Juni I bez. Sept. Det.
s F bez. Leinöl och 14 Br. Spiritus loco ohne Faß 14bez. März u. März April 74 bez. u. G. Br. Avril Mai 14
bez. u. G. Br. Mai Jitnt 14 bez. Juni Juli 25bez. Juli Aug. 15 bez. Weizen vhne Umſatz. Roggen auf Termine
wurde heute unter dem Einfluß der milderen Witterung ſo wie auswärtiger flauer Be
richte zu neuerdings nachgebenden Preiſen umgeſetzt. Der Verkehr war ziemlich rege
für den Frühjahrstkermin gingen namentlich größere Partieen in Realiſatiorten um Die
Stimmung erhielt ſich mit geringer Unterbrechung bis zum Schluſſe flau. Hafer loco
preishaltend Termine matter. Auch Rüböl mußte bei dringendem Angebot zu weſent
lich niedrigeren Preiſen abgegeben werden. Die Haltung war beſonders für nahe Lie
ferung recht flau, während die Preiſe pr. Herbſt ſchwankten. Sviritus ſchloß fich der
allgemeinen flauen Tendenz an. Bei mätter Stimmung ſtellten ſich die Preiſe ca

gegen Sonnabend niedriger:
Breslau, d. 19. März.

G. Weizen weißer 58——81 gelber 56 75
3746 Hafer 25—30Stettin d. 19. März. Weizen 52——65, Frühf. 642—631 Mai Juni 66
65 Juni Juli 67 67, Juli Aug. 68 bez. Roggen 44—45, Früh43 bez. u. G. Br. Mai Junt 45245, Juni Juli 46 Juli Aug.
46 bez. Rüböl 157 bez. März 152 Br., April Mai 15 Br. Sept. Oct. 122
bez. u. Br. Spiritus 14 Fruhj. 147 bez. Mai Juni 14 Br. G.
Juni Juli 15 G.

Hamburg, d. 19. März. Getreidemarkt geſchäftslos. Weizen und Roggen auf
Termine flau Weizen pr. April Mai 5400 Pfdr netto 106 Bancothaler Br. u. G.

Spiritüs pr. 8000 pCt. Tralles 135 Br.
Roggen 52—55 Gerſte

Roggen pr. April Mai 5000 Pfd. netto 70 Br. u. G. Del pr. Mat 3259 pr.
e

mer ſehen daß das alte nichts zu wünſchen übrig laſſe)5 das Heraufho
en des Rißendes habe nicht die geringſten Schwierigkeiten. Das äatlan
ſche Kabel werde mit Hülfe guter Jnſtrumente 8 Worte in der Mi

benen.
en. Das erſte Kabel ſei durch die Anwendung allzuſtarker Batterien
von je 5000 Zellen) zu Grunde gegangen wogegen 20 zellige Batte

ber Gul ien vollkommen hinreichend ſein werden, deutliche Signale durch das
7 Jahre eüe Kabel zu befördern

Hekanl Wahrſcheinlich der älteſte der Zeitgenoſſen, Joſeph Crele, iſt
u Anfang dieſes Jahres in einem Alter von 141 Jahren zu Caledonia,

Werneien Städtchen in Wisconſin (in den Vereinigten Staaten) geſtorben.
ſelbe war, wie das katholiſche Taufregiſter von Detroit ausweiſet,

gſelbſt im Jahre 1725 geboren und bis kurz vor ſeinem Tode noch
eſund und rüſtig.

ute befördern und demnach eine Million Pfd. jährlich abwerfen kön

Dect. 26Amſterdam d. 19. März. Roggen auf Termine 1 Fl. niedriger, ſonſt ziemlich
Unverändert. Raps pr. Oct. 70. Rüböl pr. Mai 52 Pr. Herbſt 41

London d. 19. März. Engliſchet Weizen 1 Schilling niedriger, unverkäuflich,
ruſſcher ziemlich, anderer vernachläſſtgt. Malzgerſte Schill. theurer. Hafer höher
gehalten.

Liverpool, den 19. März. Baumwolle? 15,900 Ballen Umſatz. Feſt. Orleans
20 Georgia 20 Fair Dhollerah 16 middling Fair Dhollerah 16 midd
ling Dhollerah 15, Bengal 13 Aegyptiſche 249,, Pernam 21 Domra 16

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 19. März Abends am Unterpegel 5 Fuß
9 Zoll am 20. März Morgens am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 19. März am neuen Pegel 5 Fuß
5 Zoll.

t Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 19. März Mittags 1 Elle Zoll
unter 0.

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen Kähne.

Aufwärts: Am 18. März. W. Schäatte, Lumpen, v. Magdeburg n. Erbll
witz. L. Becker, Coaks, v. Hamburg n. Gröben.



Niederwärts: Am 18. März.
v. Schönebeck n. Hamburg.tin. A. Planke, Stei

L. Hellwig, Thon, v. Trotha n. Berlin.
nſalz, H. S

Chr. Hanſen, Brennholz

C. Proßmann, Zucker, v. Magdeburg n. Stet
chütze, desgl.

v. Coswig n.

Biener, Sandſteine, v. Königſtein n. Hamburg. A. Kretzmann, Thon v. Salz
münde n. Stettin
Schultze, Bruchſteine, v. Plötzky n. Berlin.

Chr. Kämmerer Thon v. Salzmünde n. Berlin.
L

W
Weſtrhal, Gerſte, v. Nienburg n

B

Magdeburg. Fr. Berg, desgl. Am 19. März Chr. Oſtwald, Brennholz, v Hamburg. A. Felgenträ itzl r. Ho g. genträger, Brennholi, v. Greudnitz n. eCoswig n. Magdeburg. C. Müller, Nutzholz, v. Coswig n. Magdeburg G. Altenhorſt, Braunkohlen, v. Außig n. Niegripp. b Chr.
beim

Berliner Fonds- und Geld Cours. Berliner Börſe vom 19. März 1866.

Fonds Courſe. le e er h sgf. Brief. Geld. 1864.3f. Brief. Geld. Kheiniſche v. Staate gar. 3f. Brief. Geld. Jnländiſche 2eiwillige Anleihe 4 99 Niederſchl.Märk. 4 93 III. Em. v. 1858 u. 806 41 97 96 e tursmaſſ
Staats Anleihe v. 18595 [103 102 Lieder chl. Zweigb. 77. do. do. von 18624 96 Berl. Hand. Geſe re e tdo. 1854, 1855, 18574 99 99 Oberſchl. Lit. A. do. do. von 18644 96 Dis e Geſellſchaft o Srundſtia er ort nd on ſrösr Staate gar n e 98 97 30do. von 1856 4 99 99 Oberſchl. Lit. B. 10 3 149 RheinNahe v. St. gar. 4 96 95 e Zank Verein a 112o von 1804 a 90 90 Oypeln Tarnow. 77 do. do. II. Emiſſion 96 95 Prers r a u 110 prei

do, von 1850 u. 18524 93 92 i Rheiniſche 122 121 Ruhrort Crefelder Kr. Erſte P 5 105 tend. von 5 e o n Pr. le Gladbacher e Se e ne o nach dero. von 1862 4 98 (92 ein Nahe 32 31 do. II. Seri mee t JStaatsſchuldſcheine t 34 Ruhrort Erefeld e ſraturPrämien Anleihe von Kreis Gladbacher StargardPoſen 4 88 88 zuſehend
K e d en Kreiſch z ich 2* d W II. Emiſſion a Jnduſtrie-Actienur und Neumärkiſche üringer 11 13 o. III. Emiſſion 4 95Schuldverſchreibungen 3 83 RPilh. (CoſelDdb.) 59 58 Thüringer conv. er Hyerder Hüttenwerk s s ſo
Ober Deichtaublig (Stamm) Pr. e do. II. Serie A. 100 Birr 2..Serl. Stadt Obligat. 41 100 do. do. S don 5 88 do. III. Serie cone S ik v. Eiſenbahnbed. s 103 102
do. do. e do. I. Serie 1002, gan S Gas 5 160 an ordeiSchuldverſchreibung der n ine Wilh. (CoſelOderbergy 4 852 Fann fur Holzw. (NeuVert. Kanſmannſhaſtls 101 Wo vorſteh nd kein Zinsſatz notirt iſt, e u ſten 9) haus) 4 102 t hoch,e werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. S ſfion 4 z e Pferdebahn 5 85 r b Herrn C

Pfandbriefe. Priorit. Obltg. Ausländ. EiſenbahnStamm-Actien. Berl. OmnibusGeſ. 5 69 68 verkauft
Kur und Neumärkiſcheſ3 80/2 80 AachenDü ſe GSläue e e e c S pothekenOſtpreußiſche e do. U. Emiſſion u 8 Amſterd Rotterd. 6 121 120 Ausländiſche Fonds. aus dendo 4 85 85 AachenMaſtrichter Galiz. (Carl Ldw. s 7 Zraunſchweiger Bank t ven ſichPommerſche 3 802 79, do. I. Emiſſion 2 68 67 LöbaueZittan s 38 Bremwer Bank 4 1115 en ſi

de 89 Berg. Märkiſche conv. A. 69 o Ludwigsb.eBexb. 95 4 154 (Ooburger Ereditbank 4 97 zu mel
Poſenſche do. I. Serie conv. u 97 n Darmſtädter Bank 4 88 87Meneee e, s Deſſauer Credit 4 2ehe Staate 314 212 732 752 re e Wid73 67 e r er do. do, t. B. 79 78 r Hus- z henfer Creditbank 361 olgeSchleſiſche 3 do. Serie Oeſtr. fr, Staatsb. 5 5 107 Geraer Bank ſitzersWeſtpreußiſche 3 i 78 e SHerte 4 S Horn do. ſüdl. Staats Gothaer Privatbank 4 n Wedo. 4 85 do. Düſſeld.Elbf. r bahn Lomb. 8 5 109 Hannoverſche Bank 4 90 89 h H.do. neue do. do II. Serie Dr. St Leipziger Ereditbank h 47do. do. a (Dorim Soeſt o 87 n n S h e Bank 4 s katdo. do. II. Serielge,, 97 v öhm.) 5 t Meininger CEreditbank t t einRentenbriefe. BerlinAnhalter 95 De e es 7 e 62 Norddeutſche Bank auf
Kure und Neumärkiſcheſ 92 92 BerlinAnhalter arſchau Teresp. 4 76 Oeſterreich. Credit s (668 18Pommerſche 911, Verlin Anhalter Lit B. BerlineGörlitz s 73 Vpſtocker Bank 4 113 led a le Serlinevanurger do. Stamm Prior. 5 100 909 Thüringiſche Bank 4 70 b w
reußiſche 4 92 91 do- do. II. Emiſſion Weimariſche B 2Rhein u. Weſtphäliſche 4 v Perlin ePetsram Mag n PrioritätsActien Oeſterr. an v 952 ſtü
See e e deburger Lit. o er n eng S de National- Anleihe WSchleſiſche 493 d B. e e e do. PrämienAnlei 74u. 5 So 882 Jſſerr. ſranz Stgatsb. 3 249 248 r r KaPreuß Hypoth. Antheil Berlin Stettiner 99 We h emb. s 223 do. Looſe (1860) 5 76 rut
Certiſicate (Hubner) W 101 101 d u e Riaſen e e e See d WerBr. d. 1. Pr. o. Serie 4 87 87 n e o. Silber-Anl. (1864)h anſehen do. IV. Serie vom 87 Galiz. (Carl Ludw. s 82 F5Stallen. Antehe 62 a Be

Unkdb. Hyp. Br. d. Pr. Staate gärantirte a 99 iHyp. Aevt. (Hencteh 100 Dres Schweidn iv e ez e i u 1498, e erſehen D. v Wechſelcours vom 19. März. Diskfß veank des Berl. K. V. 5 4 T mſterd für di Si d nSe et d Sein Mnndener ln e a für e ſelte a 250 Fl. gpu, fo e Tage) 6 143 bz. und StKönigsb. Privatbank 108 do. II. Emiſſion 102 Hamburg do. do. 300 Mark Bco. k, St r eMagdeb. Privatbank 98 do. d 89 do. do do do n 8 e anPoſener Privatbank 101 do. III. Emiſſtonſg 89 89 London do. do. 1 Pfund Sterl M nPomm. Ritterſch. Pr. B. 95 94 ge IV. E u 4 97 Paris do. do. 300 nen eng h lo. IV. Emiſſion 88 87 Wien do do. 150 Fl. r laden ido. V. Emi Fl. öſterr. W. 8 Tage s (98 bEiſenbahn Actien. Magdeb Volte 87 387 do. do. do. do. 2 Monat 5 57 TarDiv. e on b o e a de 10 l hein S Mann i leretStamm- Act. 1864. 3f. Brief. Geld. Magdeb.Wittenberge z s 67 de d r Courant 8 Tage s 995 Hoh
Aachen Düſſeldorf. Magdeb. Wittenberge 4 Frankfurt a/ M. do de o e KöAachen Malrichter d 30, Niederſchl Nänt. L Ser z Hetersburg de et e eBer eMarhn a. 71, 164, 153 do. I. Ser. 262 e e 5 e r iBerlinAnhalter 11 212 211 do. Conv.. 4 92 Warſchau do ve 90 e Je imBerlin Hamburger 10 162 161 do. do. III. Serieſg 90 89 |Bremen do. do. 3 Sie n ZuſtandV s ar Serie ar. 99 v. 100 Gold 8 Tage 6 1111 bz. ſuche ic

agdeburger 16 200 199 Nied. Jweigb. Iit. o. s o iBerlinStettiner 7 133 132 Oberſchleſiſche Lit. A. 4 m a Fr. Bankn. mit R 999 o ne e W
See r e e le de t Napoleonsd'or /5. 128 bj- 3wnitz-Freiburger 82 138 do. Lir. S. 4 Oeſterr. B. V S Louisd'or e 111 G.Brieg Neiſſe 92 do. ar. D. 4 90 90 Poln. Bankn. e eCöln Mindener 15 158 1157 do. Lit. E. 3 798 9 Ruſſ. B be e er 6. 24r i 79 Ruſſ. Bankn 76 b Holdk JWMagdeb. Halberſt. 25 204 203 do. Lit. F. a 96 Dollars p. Stück e Goldkronen 9. 10Magdeb. Leipziger 18 275 274 Rheiniſche Jmperlalen a Gold Zollpfund fein 465 b. vollstäag zig 2 Jmperialen 17 ichs nMünſter Hammer 4 96 do vom Staat gar. lDutaten 4 ber L gen v ſe e Leibants S ollpfund fein 9. 29 G.Die Vörſe begann heute wiederum matt bald aber zeigte ſich Kaufluſt, und das G ſchäft i Jltionspapieren das Hauptgeſchäft fand in Oberſchleſiſchen, Segen hen hen de i ar wenn Keeeee er in den en Seit

e n t xLeipziger Börſe vom 19. März. Staatspapiere rc. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 à 3 ihrer währte
85 P., do. 1847 v. 500 49 100 G do. v. 18562, 1855, 1888, 180 u. 1802 000 e e ne n le deder ehem. ſächſ. ſchleſiſchen Eiſenbahn Co. à 100 4 102 G. Königl. ſächſ. Landrentenbriefe v. 1000 So de l e an e e dent n en K

o 4 988 G. Leipziger Stadt Obligationen 8 A. P. do. A 9 80 Lauſiger ſache b dheſte LindessCultur Rentenſhiina 32 h 93 P. do. v. 500 a 495 100 G. do. v. 1600, 500, 100 u. 50 i 9 d do i e e e z S er aen eeeh n n g Schuldverſchr. der Allgemeinen Deutſchen Credit Anſtalt Setie 1 500 e a ds B Wege ver en Sent S i J 2
nigl. Preuß. SteuerCredit Kaſſenſcheine v. 1 à 3 h 96 i Aeti bahn e e neger e ben gittarer e W v n 5 Meere e Pert 7 Albertsbahn 98 AußigTeplitzer 11622 P. Leipzig Die e

Obligationen An e I. Emiſſion 4 100 G. do. II. Emiſſion 4 h i Slringiſh bie Eiſenbahn Prioritath ſenn,
n e 10085 G. BerlinA b e e l e ußig-Teplitzer 5 do. H. Emil hren.s 9 /s Man eeeee et 307 4 en e er 2 u EheninttWürſchnier Saiten eng

7 en e be Emiſſion 490 97 Ragreb. Halberſadter e e 100 n ten a S re Dieug5 60 v e trneig. en e v Emiſſion 4i 1007/ G. do. i ne r Tee See e e e5 100 P. ank- u. Credit-Actien. Allgemeine Deutſche Credit Anſta t zu Leipzi 84G. G t e e e a S zumche Bank 100 G. Weimariſche Bankactien 102 P. S e e e Leipziger Bankactten 1i1 A. SieBe ausl. Louisd'or à 5 e auf 1001 W. e 17 n e e e a lag Zollpfd. Brütto u. so Zollpfd. fein per Stück niſi
e r e r n aiſerl. ruſſ. wichtige halbe Jmperial A. 5. R. per Stück 5. 17 G. 20 Franken

Wiener Banknoten in öſterreichiſcher Währung 98 G. Ruſſ, Banknoten per 90 R Waiſerl. Dukaten. 6 auf. 100 6 G. e
Ausland. Banknoten, für welche keine Auswechſelungskaſſe iſt vo 6 Wechſel es Diverſe ausl. Kaſſenanweiſungen à u. 5 48 99 G., do dSterl. 7 Tage 6. 25 G., 3 Monate 6. 2899, G. S Lanburg per 300 Mt. Deo t. S. 1621, P., 2 Mt. 101 5. London per 14 n



Bekanntmachungen.
en. Nothwendiger Verkauf

peim Königl. Preuß. Kreisgerichte
zu Halle a. d.

I. Abtheilung.
Has zur Banquier Rummel'ſchen Kon

rsmaſſe gehörige im Hypothekenbuche vonku

Gtrundſtück:
„30 [D Ruthen von der ſogenannten Lehm

breite, worauf ein Wohnhaus nebſt Sei
ttengebäude errichtet ſind“,
nach der, nebſt Hypothekenſchein in der Regi
ſratur (eine Treppe hoch Zimmer Nr. 15) ein
zuſehenden Taxe, auf

am 26. Mai 1866
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, 1 Treppe
hoch, Zimmer Nr. 10, vor dem Deputirten
Herrn Gerichts Aſſeſſor Schmidt meiſtbietend

verkauft werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
us den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha

ven ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte
zu melden.

ſoll

Bekanntmachung.
nde zum Nachlaſſe des Schenkgutsbe

ſttzrs Johann Auguſt Gutzſchebauch
zu Werben gehörige Grundſtücke, als:

Das zu Werben belegene unter Nr. 57
kataſtrirte und Nr. 57 des Hypothekenhuchs
eingetragene Wohnhaus nebſt Zubehör, wor
auf laut Beſitzdokuments vom 14. Februar
1824 eine Realſchenkgerechtigkeit haftet,

p) das bei der noch ſchwebenden Separation
Werbener Flur an Stelle von Grund
ſtücken Flurhypothekenbuchs Nr. 58 von
Werben gettetene Planſtück Nr. 186 der
Karte von zwölf Morgen 136 Quadrat

h ruthen,laut ortsgerichtlicher Taxe vom 30. November
J 1868 ad a abgeſchätzt auf 2800 und
ad b auf 2929 ſollen erbtheilungshal

Folge

M tend verkauft werden.
Zu dieſem Behufe iſt ein Termin an Ort

und Stelle auf
h den 13. April 1866t von Vormittags 10 Uhr ab
anbergumt, wozu Kaufluſtige hierdurch einge
laden werden.
Taxe ſowie Kaufsbedingungen liegen in un

ſerer Regiſtratur zur Einſicht bereit.
Hohenmölſen, den 8. März 1866.

Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.
Eine auch zwei in noch gutem brauchbaren
Zuſtande befindliche hydrauliſche Preſſen

ſuche ich zu kaufen und erbitte mir Franco-Of-
ferten mit näherer Beſchreibung.

Zwickau i. Sachſen
F. E. Weidenmüller.

BIitzableiter,vollständig isolirt, mit Nachweis der gichern
Leitungsfähigkeit, Hefert billigst

c üst in 7 ehe i Se Seit denn v i Berteung de m Fr. Fi Firma: Tr B h e i SJerkehr, x n Jahren und mit Benutzung der be Fr. Fiſcher, Firma Fr. Burgmann in Zeitz; W. Hoffmann und A. Mann e
m währteſten Erfahrungen und Fortſchritte habe ich in Naumburg; Au Lemke in Schkeuditz; Erich Riemer in Güſow
Ach viele derartige Anlagen an Wohngebäuden, Schu A. Ritter in Bitterfeld A. Gottſchalg in Schkoelen; Guſtav Elbe in
a len, Kirchen, Thürmen und Schlöſſern, ſowohl Merſeburg; G. Hackenberg in Köſen Vock's Wittwe in Camburg;
200 kür die Königl. Regierungen, als auch für an Ernſt Rebske in Altenburg Julius Kießling in Leipzig Otto We

r dere Behörden und Privatleute des Jn- und Aber in Eisleben; Ed. Pflaumer in Belgern a. Bruch A. Oelſchig ina Auslandes angebracht und bin ſtets d einge- Landsberg; G. A. Schmidt in Gräfenhainichen; L. Mock, vormals Zei
ritatse ichtet, jeden Auftrag in kürzeſter Zeit auszu- ſing in Brehna; A. Fuchs in Eiſenberg; Fr. Birkhold in Zörbig; J.
i. Enſe führen. Pelargus in Weißenfels; J. G. Schnecke in Bitterfeld; J. Fr. Maru S a tini in ne r Garbe, Herrm. Roch, Moritz Wüttke und eVi i in SStrohnite r mSache um Waſchen, Färben und Moder eniſiren nimmt an

n W. Pospfchal-e Hutfabrikant, Schulgaſſe 4.

Halle Band 65 unter No. 2347 eingetragene S

ber im Wege freiwilliger Subhaſtation meiſtbie-

See ertheilt Frau Höpfner, Alter Markt Nr. 1.

Allgemeiner Vorſchuß und Spar-Verein zu Halle.
Durch anderweite Benutzung des Roceo'ſchen Lokals durch Hrn. Reſtaurateur Eye hat

ſich eine Verlegung der bereits zum 21. d. M. angekündigten Generaloerſammlung

auf Sonnabend den 24. März a. e. Abends 7 Uhr
in obigem Locale als nothwendig herausgeſtellt.

Das Directorium. Der Verwaltungsrath.

Trotz oder Daubitz?
Prüfet Alles und das Heſte behaltet!

Neuer e Berliner
Gesundheits- Liqueur

E. Trotz, uKönigl. Preußiſchem und Kaiſerlich Ruſſiſchem Apotheker D. Klaſſe. S

Bereitet aus friſchen Gebirgs-Kräntern in der
Ciguenr- Fabrik von W. O. Meinhard. I

Jm General Depot von E. von Walkowsk
208. Friedrjichsſtraße 208.

Schätzenswerthe Aeußerungen über den „Neuen Berliner Geſundheits-Liqueur“:
Wenn wir von der Jdee ausgehen, daß der beſte Schutz gegen alle Krankheiten die

normale Blutbereitung ſei, ſo iſt es unſere Pflicht, dafür zu ſorgen, daß die Functionen
im Körper regelrecht vor ſich gehen. Der Hauptfactor aller Blutbereitung aber iſt der Ma
gen und die von ihm als Quelle auegehende Verdauung. Wir ſehen die meiſten jetzt berr-
Iſchenden Krankheiten mit einem weniger leichten oder ſchweren Magenleiden anfangen, ſind

aber weit davon entfernt, den „Neuen Berliner GeſundheitsLiqueur“ als Mit
tel gegen derartige Störungen anpreiſen zu wollen, nur behaupten können wir, daß er bei

den Vorboten derſelben unter Umſtänden vorzüglich wirkt; auch Erkältungen und Ueberla-
dungen des Magens plötzlich ein Ziel ſetzt. Um ſo mehr aber müſſen wir uns wundern,
daß in ganz eigenthümlicher man möchte ſagen gewiſſenloſer Weiſe der Daubitzſchnaps
nicht allein bei gaſtriſchen Störungen, ſondern auch bei nervbſen Leiden ja ſogar bei Ty

phus und Cholera als Heilmittel indirect wie dies durch Atteſte geſchieht
angeprieſen wird. Wehe dem, der ſich verleiten läßt, dieſes Gift ſinnlos einzuſchlürfen.
Er wird bei heftigen Leibſchmerzen die unheilvollſten Diarrhöen ſich zuziehen, und bald wird
ein ſieberhafter, auf Schwäche beruhender Zuſtand eintreten welcher den Patienten, wenn

er nicht von vorn herein durch ſeine geſunde Blutmaſſe dieſen gefährlichſten Potenzen
Kraft“ entgegenzuſetzen hat, bald dahin gerafft. Darum fort mit der 6 Daubitz

ſchen Regel für die natürliche Geſundheitspflege, welche Jedem, der
ſich nicht behaglich fühlt, den Tag über bis zu 3 Gläschen ſage
drei Gläschen Daubitzſchnaps! einem fürchterlichen Laxans, zu
trinken anräth, wodurch ſyſtematiſch der Ruin des Darmeanals her

vorgerufen wird.
Sechs Geſundheits-Negeln,

die jeder Vernünftige unterſchreiben wird,
I gegenüber den „Daubitz ſchen Negeln für die natürliche Geſundheitspflege“,

die kein Vernünftiger unterſchreiben kann
1) Jßtz und trink nach Deinen Verhältniſſen das was Kräfte giebt.
2) STrink nicht zu viel Waſſer, es giebt Dir keine Kräfte, erſchlafft aber den Magen.
3) Reibe Deinen Körper täglich mit einem naſſen Handtuche gehörig ab.
45 Vermeide die Wohnungen, die ungeſunde Luft enthalten und die, in welche keine

geſunde Luft eindringt.
5) Willſt Du Deinen Darmkanal nicht ſyſtematiſch ruiniren, ſo vermeide den Daubitz

Schnaps nach der 6. Daubitz'ſchen Regel für die natürliche Geſundheitspflege.
6) Willſt Du aber Deine Verdauung verbeſſern, verlorene Kraft zur Arbeit zurückge

winnen, ſo trinke dann und wann ein Gläschen

Preis

i,

2 e 4r „Ueuen Berliner Geſundheits Ciguenr“
glaſche im General-Depot von E. v. Walkowski, à Flaſche
10 208. Friedrchsſtraße 208. 10

Zum 1. April d. J. wird eine Landwirth Ein Lehrling findet unter annehmbaren Be-
ſchafterin, die im Molkenweſen und der Küche dingungen nächſte Oſtern ein Unterkommen bei
gut Beſcheid weiß geſucht. Nähere Auskunft Löbejün. Carl Martini,

Conditor und Bäckermeiſter



Verkaufs Anzeige.
Folgende Grundſtücke ſollen im Auftrage der

Herren Beſitzer durch den Unterzeichneten öffent:
lich meiſtbietend verkauft werden

das vor hieſiger Stadt unweit des Bahn
hofes bei dem Gaſthauſe „zum Hammer“
belegene Mühlengrundſtück Nr. 1369/1370.
Daſſelbe beſteht aus einem Wöhnhauſe,
zwei großen Fabrikſälen, Niederlagsräumen
und Garten, hat gute Waſſerkraft und iſt
gegenwärtig zur mechaniſchen Weberei ein

gerichtet.
S Das vor hieſtger Stadt unterhalb des Gaſt

hauſes „zum Hammer“ belegene Garken
Etabliſſement Nr. 1368, mit neuen Wohn
und Wirthſchaftsgebäuden und einem 9 Mor
gen haltenden Garten an wilchem bei der
ausgeführten Separation eirca 5 Mor
gen Land gelegt ſind, welche mit der Gar
tenflaäche vereinigt werden können.

3) Die ebenfalls vor hieſiger Stadt belegenen
zwei Helmühlen, die unterſten Delmühlen
genannt. Jede dieſer Mühlen hat zwei
Gänge und Garten und eignen ſich dieſel

ben zu jeder andern Fabrikanlage Jn un
mittelsarer Nähe dieſer Mühlen ſind 3 und
reſp. 6 Morgen dazu gehötiges Land be

legen, welches auch getrennt von denſelben
verkauft werden kann.

5H Die ungefähr Stunden von hieſiger
Stadt in der Salza'er Flur unterm Kohn
ſtein belegene Oelmühle Nr. 103, zwiſchen
dem Hannöverſchen Zolle und der Holz
hauſen ſchen Oelmühle an der alten Leipzi
ger Straße gelegen. Dieſe Mühle enthält
4 Oelmühlengänge mit hinreichender Waſ
ſerkraft, iſt dem Zufrieren nicht ausgeſetzt
und eignet ſich zu jeder andern Fabrikan
lage z ſie hat größere Niederlagsräume und
Staligebäude, verſchiedene Gemüſe und
Obſtgärten. Außerdem gehören dazu eirea
8 Morgen Land und eine Wieſe von 3
Morgen in unmittelbarer Nähe der Mühle,
welche Grundſtücke auch getrennt von der
Mühle verkauft werden können.

5) Die ungefähr in gleicher Entfernung von
hieſiger Stadt bei dem Hannbverſchen
Horfe Erimderode belegene ſogenannte
Fleh Mühle, welche als Oelmühle benutzt
wiyd, nebſt Garten. Dieſelbe hat gegen
wärtig 2 Gänge, iſt fortwährend hinläng-
lich mit Waſſer verſehen und dem Zufrie

ren nicht ausgeſetzt.
Zum Zweck des Verkaufes iſt Termin auf

den 27. März d. J.
Vormittags 9 Uhr

in dem hieſigen Gaſtlokal des Herrn Merker
„zur Hoffnuüng“ anberaumt worden.

Spezielle Auskunft hinſichtlich der Kaufbe
dingungen und der nähern Beſchaffenheit der
einzelnen Grundſtücke wird auf Verlangen ſchon
vor dem Termin durch den Unterzeichneten ertheilt.

Nördhauſen, den 21. Februar 1866.
Der Rechtsanwalt und Notar

F. A. Kropff.
W. A. Myrite

in Halle, Trsdel Nr. 3,
empfiehlt ſein Lager fein geriſſener böhmiſcher
Bettfedern, Schwanenfedern und feinſte Sorte und Lackirer, gr. Steinſtraße 9.
Daunen; ſowie

neue fertige Federbetten,
ein, anderthalb u. zweiſchläfrig, in roth und. à Stück halte dieſes Jahr größtes Lager
blauen Barchent, Drell u Federleinwand, und ſowie Kegel u. Kugeln von beſtem duchnen Holz-
verſichert ſeinen geehrten Abnehmern bei reeller
Bedienung ſolide Preiſe.

auch ſind eine Partie Leiterwagen mit Korbgeflecht mit und ohne Federn wie-

Prinlceund Bade-Anstalt,
Kurort Schloss Heldrungen in Thüringen

Allen Unterleibsleidenden, den Scrophel, Flechten und Augenkranken, ſowie für Gicht
Rheumatismen, Nerbenleiden und epileptiſche Krämpfe bietet das hieſige Mineralwaſſer bei ver
einigter Srink und Baden Kur ſichere Hülfe Freunde der ſchönen Natur und namentlich zur
Zeit des Concerts der Nachtigallen c. werden hier gleichzeitig hohen Genuß finden.

Die Drinkkür beginnt zum I5. April die Badeſaiſon zum L. Mai. Für elegante
Wohnungen iſt. Sorge getragen.Zum Veſſandt des Waſſers ſtehen Kiſten von 20 50 Flaſchen ſtets bereit

o oV an e elvon t

erhs MrOberleipzigerſtr. Martinsgaſſe' 19,
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager eleganter Wagen und Geſchirre jeder Gattung.
Repargturen an Luxus und Arbeitswagen werden prompt und billig ausgeführt';

h
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Vorräthig in allen Büchhandlungen!

Manne V a llner“s
Taschen-hiederbuch.

479 Lieder 34. Auffage.
Mit Angabe der Dichter, Compönisten und Tonarten.

e

e

u
wag u

Syilo o l un

Woallners Liederbiuch ist hunmehbr in allen Kreisen hinlänglich
bekannt die Verlagshandlang glaubt sich daher einer besonderen Anem-
pfehlung entheben zu können.

Wpreis 9 Sgr. oder 33 W. hein
Alte Eisenbahnschienen à 2 p. Gr in

allen Längen a. Höhen zu Balken und
Träger, Cemente; PDacktlz, Dachpappe n

S Sehleler, Mauersteine, Chamottesteine, Um

S urfliessen, Kinker u. alle sönst. Baum
T terialien zu billigen u. festen Preisen be

J. G. Mann Söhne in Halle a

Zopfhämnme
in beſonders reicher Auswahl, ſowie alle So
ten Friſeur, Toupir, Staub un
Taſchenkämme bei

O. L cCKOW.

Neunte und zehnte Auſlage.
Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben

Lehrbuch
zur ſchnellen und gründlichen Erlernung

der engliſchen Sprache
von Dr. W. Jimmermann,

Lehrer an der öffentlichen Handels Lehranſtalt et in Leipzig.

Erſter Lehrgang, enthaltend eine methodiſche Ele
mentarſtufe und eine ſyſtematiſche Mittelſtufe.

Neunte ſorgfältig berichtigte. und verbeſſerte Auflage
(Zehnte unveränderte Auflage
gr. 8. geh. Preis 20 Sgr. z

Die Weimariſche Reform R. Bd. 1. Heft enthält fol
gende Beurtheilung dieſes Buches: „Eine mit großem
Fleiß und tüchtiger Sachkenntniß verfaßte Schrift. die
für den Unterricht in den Schulen empfohlen werdentkann,
da ſie, einer vernünftigen wiſſenſchaftlich praktiſchen Me
thode huldigend, weder dem einen, noch dem andern Extrem
Raum läßt.

Halle, März 1866.
G. Schwetſchkeſſcher Verlag.

Einen Lihrling ſucht E. Hennicke, Maler

in großartigſter Auswahl bei

O. Luck)owv.
Einen durablen 4ſitz. halbverd. Kutſchwagen

verkauft im Auftrage billigſt
Sattlermeiſter Hädicke, Neumarkt.E. PockholzKugeln S

Vier gute, brauchbare Ackerpferde ſind preis
werth zu verkaufen in Halle, Strohhof, Kell
nergaſſe Nr. 1.

Fried. Jähne in Eisleben am Plan,
vis à vis der Poſt.

Promenaden- Fächer

Die Leinen-, Wollen- und Baumwollenwaaren- Handlung
Von ar Stechher, Markt Nr. 8,

hält ihr reichhaltig assortirtes Lager von

u a und a Preiten weissen Leinen,
wie Tischgedecke, Tafeltücher, Servietten wa Handtücher,
Bettdrells, Bettbarchente, Federleinen a VUeberzugszeuge,
beſte böhmische Bettfedern a fertige Betten,
rohe Leinen, Sackdrells, oe Säcke in allen Größen

zu den billigsten Preisen bestens empfohlen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Zweite Beilage zu P 67 der Halliſchen Zeitung (im G. Vchwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 21. März 1866.

e

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 20. März 3 Uhr 50 Min. Nachm.
Angekommen in Halle den 20. März 4 Uhr 41 Min. Nachm.

Wien, Dienstag d. 20. März. Geſchützſendungen
ſind von Neuſtadt über Wien nordwärts abgegangen.
Das 18. Jnfanterie- Regiment rückt von Peſth über
Brünn nordwärts. Die Schwarzgelbe Brigade und die

hieſige Kavallerie-Brigade ſind bereits marſchfertig.

Telegraphiſche Depeſchen
Hamburg, d. 19. März. Eine Mittheilung, die dem „Ham-

burger Correſpondenten“ aus Frankfurt a. M. zugeht, beſagt, daß
zwiſchen Oeſterreich und der Mehrzahl der Deutſchen Bundesſtaaten
ein Einverſtändniß dahin erzielt ſei, daß gemäß der Bundesverfaſſung
gegen denjenigen Staat, welcher das Bundesrecht durchbricht, ein ge
meinſawes Einſchreiten geboten erſcheine.

Bremen, d. 19. März. Ein Wiener Telegramm der „Weſer
Zeitung“ verſichert daß, falls Preutzen den Gaſteiner Vertrag verletze,
Heſterreich feſt entſchloſſen ſei, denſelben für gebrochen zu erklären und
demzufolge die Holſteiniſchen Stände einzuberufen, ſowie das Holſtei
niſche Bundes Contingent zu organiſtren.

Frankfurt a. M., d. 19. März. Ein Wiener Abendtelegramm
der „Poſtzeitung“ meldet: Aus Berlin ſind beruhigende Erklärungen
in Wien eingetroffen. Preußen hält danach an der Gaſteiner Conven
tion feſt.

Vermiſchtes.
Es iſt bereits früher von der Gefahr Mittheilung gemacht in

welche der Thierbändiger Werner in Stuttgart im Käſig eines Löwen
gerieth. Derſelbe erzählt, nach erfolgter Geneſung, jetzt den Vorfall in
der „Stuttgarter Bürgerzeitung unter der Ueberſchrift G. Werner,
Beſitzer des zoologiſchen Gartens in Stuttgart, fünf Sekunden im Lö-
wenrachen. Von ihm ſelbſt geſchrieben.“ „Am 22. December 1865

ſo berichtet Herr Werner trat ich während der Nachmittags
Fütterung meiner Thiere in die Nähe des Löwenkäfigs, welcher von
Zuſchauern umſtellt war. Der Löwe nickte bei meinem Erſcheinen meh
xere Male mit gerunzelter Stirn bösartig gegen mich, welches ich, als
ſein längſt bekannter Bändiger, nicht ertragen konnte; ich rrat, trotz
der gefährlichen Stimmung des Löwen, mit Peitſche verſehen, in ſei

Hreſſurgemäß ſprang derſelbe mir ſchon viele hun
pert Mal, während ich mich auf eine dazu errichtete kleine Bank ſetzte,
über meinen Nacken. Diesmal kam es anders Anſtatt auch nur
einen gehorſamen Sprung zu machen, kam der Löwe aus ſeinem Eck
platz hervorgeſprungen faßte mich ſo energiſch mit dem Rachen von
oben herab am rechten Schulterblatt, lüpfte mich in die Höhe bis in
die Mitte des Käfigs, ſchüttelte mich gleich einer Ratte bis auf den
Boden nieder, wo er mich, ohne den erſten Biß loszulaſſen, mit der
rechten Vordertatze zwiſchen die Schultern tief einſchlug, die linke Tatze
ſetzte er auf meinen rechten Schenkel. Der Löwe, nun ſeiner Beute
ſicher, biß mein Schulterblatt in Stücke, welches Krachen mir den
Glauben machte, daß keinerlei Rettung mehr möglich ſein könne, als
den Verſuch zu machen meinen Kopf zwiſchen dem Rachen und der
rechten Tatze in meiner auf dem Geſicht liegenden Stellung durchzu
drängen Um ſein rechtes, mir noch nächſtſtehendes Auge zu erreichen,
was mir mit Lebensgefahr gelang. Aug' an Aug', ſchrie ich ihm ſein
bekanntes Commandowort (Muſtapha) in das Geſicht, in dem Augen
blick klirrten ein Paar Scheiben, welche meine Tochter Alma einſchlug,
die Oreſſurpeitſche in der Hand, ſchreckten dieſes wüthende Thier von
mir weg, welchem ich alsbald die verdienten Peitſchenhiebe dafür aus
bezahlte. Jch verließ nun den Käfig und fand ſogleich, daß dieſes
wahrſcheinlich mein letztes ſo gewagtes Zumuthen, einen Löwen mir
über den Nacken ſpringen zu laſſen, ſein wird. Die unvergeßlichſte
Exinnerung bleibt mir die lebensrettende Bewegung durch das Durch
zwingen meines Kopfes zwiſchen dem Rachen und der rechten Vorder-
tatze des Löwen. Die Hauptwunden waren durch die vier großen
Fangzähne und den Tatzenſchlag zwiſchen der Schulter, nebſt dem dop
pelten Schulternbruch.“

(Der Telegraph in Jndien.) Die mannigfachſten Stö
rungen und Hinderniſſe ſind, nach der Zeitſchrift „The secientific ame-
rican dem guten Fortgange der Telegraphen Einrichtungen in Indien
im Wege. Zuerſt iſt es die Atmoſphäre, die ununterbrochen electriſchen
Einflüſſen von einer ſo großen Jntenſität ausgeſetzt iſt, daß die in
dieſen Gegenden aufgeſtellten Jnſtrumente mitunter von einer Art
von Tollheit erfaßt zu ſein ſcheinen und völlig zum Poſſen oder wider
ſpenſtig arbeiten. Ferner bringen Stürme von entſetzlicher Heftigkeit
Unordnung in die Linien, reißen die Pfähle um Und wühlen ſogar
die leitenden Drähte durcheinander. Hierzu kommen noch überdies
die Büffel und Elephanten, welche alles mit ihren Füßen und Rüſſeln
zerſtampfen und zerreißen und die Drähte auf eine Weiſe zuſammen
drehen, daß ſie nicht mehr zu entwirren ſind. Auch die Eingeborenen
tragen das Jhrige bei, indem ſie die Pfähle wegnehmen, um ſie zur
Feuerung zu venutzen, die Eiſendrähte, um Armbänder daraus zu
pflechten, das Eiſenwerk, um es in den Schmieden der Hindus verar
beiten zu laſſen, ja ſogar die Jſolatoren, um ihre Alläre damit zu
ſchmücken. Was die Siürme noch unverſehrt laſſen, daran machen ſich
die Wühler unter den Thieren, die Maulwürfe und die Jgel, welche
die Pfähle untergraben, ſo wie die Eber, Tiger und andere große
Thiere, welche dieſelben umſtoßen, indem ſie ſich daxan reiben, wobei

Diat., indem er ihr Lichtverlangen und ihr Lichtbedürfniß dazu benutzt
ſitzen während ihres Lebens die Fähigkeit, ſich außerordentlich ſchnell durch Theilung

Obertribunalsbeſchlußß vom 29. Januar.

e

noch die Geier, Seeadler und andere Vögel nicht in Betracht gezogen
ſind, welche ſich auf die Drähte niederſetzen, und die Affen, welche an
denſelben die ſchönſten gymnaſtiſchen Uebungen vollbringen, indem ſie
ſich mit den Händen und dem Schwanze daran hängen. Nach alle
dem kann man ſich wohl nicht mehr wundern, wenn die Jndiſchen Te
legramme mitunter eben ſo wenig zu entziffern ſind, wie ein Aſſyriſcher
Denkſtein, worüber ſogar kürzlich durch Mr. Crawford im Unterhauſe
zu London Beſchwerde geführt wurde.

Nachrichten aus Halle.
Am 20. März.

Geſtern Abend fand im Saale von Bellevue eine ſtark beſuchte
Verſammlung liberaler Urwähler und Wahlmänner der Stadt Halle
ſtatt, um einen Bericht des Abgeordneten Dr. Ule über die letzte
Sitzungsperiode des Abgeordnetenhauſes entgegenzunehmen und wegen
der künftigen Wahlen vorbereitende Schritte zu thuen. Dr. Ule be
antwortete in einem beinahe zwei Stunden währenden Vortrage in
ſeinem Namen und im Namen des Profeſſor Mommſen zu Berlin,
des anderen Abgeordneten für Halle und den Saalkreis, die Fragen
Haben wir unſere Aufträge erfüllt und diejenigen Eigenſchaften be
währt, um derentwillen man uns wählte? Jm erſten Theile der Be
antwortung gab Redner eine überſichtliche Geſchichte der Militär Re
organiſation und des dadurch entſtandenen Conflicts, beleuchtete die
fortwährende Steigerung der Koſten für die erſtere und den geringer
Fortſchritt der übrigen Etats und beſprach eingehend die Verhandlungen
des Hauſes über die Erwerbung Lauenburgs, das Kölner Feſt und den

Bei dieſer Gelegenheit wandte
ſich der Redner in ſcharfer Polemik gegen die Vertheidigung jenes Be
ſchluſſes durch den Geheimen Juſtizrath Prof. Witte, namentlich in
Betreff des Paſſus von der Veränderlichkeit der Geſetze und Ammon's.
Demnächſt beantwortete er die Frage, ob die Abgeordneten die von
ihren Wählern geforderten Eigenſchaften der Entſchiedenheit und unter
ſchütterlichen Ausdauer einerſeits, ſowie der Beſonnenheit andererſeits
bewährt hätten und wies dabei energiſch und mit ſchlagenden Gründen
die Vorwürfe zurück, die von gegneriſcher Seite dem Hauſe gemacht
worden ſind. Das Verhalten des letzteren characteriſirte er als eine
Abwehr, bei welcher jedoch auch noch Manches errungen ſei, vorzugs
weiſe ein reicher Schatz von Erfahrungen für den künftigen Ausbau
der Verfaſſung. Ein großartiger Erfolg ſei außerdem erzielt worden
die Einigung aller liberalen Parkeien. Auf den zweiten Punkt der
Tagesordnung übergehend, ſprach der Redner die ſeſte Hoffnung aus,
daß auch in Halle die beiden liberalen Parteien in der Wahlangelegen
heit zuſammenhalten würden. Man ſchritt hierauf zur Bildung eines
Wahlcomite's. Schließlich nahm die Verſammlung auf Antrag des
Dr. Müller eine dem Präſidenten Grabow zu überreichende Reſolu-
tion des Jnhalts an, daß ſie ſich einverſtanden erkläre mit der Hal
tung und den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes. Die präciſere
Faſſung und die Abſendung überließ die Verſammlung dem Antrag
ſteller in Gemeinſchaft mit Dr. Ule, und trennte ſich demnächſt mit
einem dreimaligen ſtürmiſchen Hoch auf die Verfaſſung.

Polytechniſche Geſellſchaft.
In der Sitzung am 4. Januar zeigte Director Schrader ein von Völkel in Prag

gefertigtes Planetarium vor, welches wegen ſeiner vortrefflichen Einrichtung und
wegen ſeines äußerſt billigen Preiſes allen Bildungsanſtalten als zweckmäßiges Unter
richtsmittel zu empfehlen iſt. Es unterſcheidet ſich von ähnlichen Apparaten dadurch,
daß die einzelnen Theile deſſelben nicht durch Schnüre und Scheiben, ſondern durch

Zahnräder und Wellen bewegt werden, ſodaß die durch Rechnung feſtgeſtellten Umdre
hungsverhältniſſe ſtets mit großer Präciſion ausgeführt werden. Der Herr Vortra
gende veranſchaulichte an dieſem Jnſtrumente die Bewegung und verſchiedene Stellung
der Weltkörper, insbeſondere die Umdrehung der Erde und die davon abhängenden Jah
reszeiten, die Phaſen des Mondes, die Entſtehung der Sonnen und Mondfinſterniſſe
und die ſcheinbar recht und rückläufige Bewegung der Planeten Dr. Dieck ſprach

über mikroſkopiſche Pflanzen, die unter dem Namen Diatomaceen bekannt
ſind. Dieſelben ſind einzellige Jndividuen von ſehr verſchiedenen Formen. Jhre äußere
Hülle iſt ein Kieſelpanzer, den man Fruſtel nennt. Solche Fr. benutzt man zur Prü
fung der Mikroſkope, um fe nach der Güte des Jnſtruments feine Zeichnungen an den
ſelben zu erkennen. Dieſe Probeobjecte werden namentlich in Paris von änerkannter
Güte angefertigt. Es wurden ſolche von Bourgogne und Marchand vorgelegt. Die
Präparirung derſelben geſchieht, indem die Diatomeen erſt mit chlorſaurem Kali und
Salpeterſäure behandelt werden, dann aber auf dem Deckgläschen ſelbſt geglüht, indem
man demſelben ein gleich großes Platinblättchen zur Unterlage giebt, um das Verzie
hen des Deckgläschens in der Hitze zu vermeiden. Auch muß das Glühen ganz allmä-
lig vorgenommen werden. Das Gewinnen und Sondiren des Diatomeen ſelbſt aus
dem Waſſer und Schlamm, in welchem ſie ſich finden, geſchieht durch beſondere Schlemm
methoden, unter denen die von Okeden erwähnt wurde. Gerſtenberger ſondert die

Dieſelben be

oder Spaltung (daher der Name Diatomeen) vermehren zu können. Man hat ſolche
Theilungen unter dem Mikroſkope beobachtet. Sie können mäßig auftreten, was mit
ihrer ſchnellen Vermehrungsweiſe im Einklang ſteht, und finden ſich namentlich auch foſ
ſil, da ihre Fruſtel, aus reiner Kieſelerde beſtehend, ſich ja vor Zerſetzung bewahrt.
Hieran anknüpfend wurde ſchließlich durch Dr. Kohlmann noch Jnfuſorienerde aus
der Lüneburger Haide vorgezeigt, die nach Kuhlmann u. a. ein treffliches Material zur
Fabrikation von Waſſerglas abgiebt.

Bauernverein des Saalkreiſes.
Jn der Verſammlung am 14. d. waren, wie wir berichtet haben, 39

Mitglieder dem Vereine beigetreten z nachdem der kurze Bericht abgegangen
war, meldeten ſich folgende Herren als Mitglieder: Schulze F. Ulrich in
Neutz, Gutsbeſitzer Friedrich Herzog daſelbſt, Gutsbeſitzer Ferd. Planert
daſelbſt, Schulze Guſtav Engel in Ammwendorf, Gutsbeſitzer Karl Rappfilber
daſelbſt, Gutsbeſitzer Karl Damm in Radewell, Gutsbeſitzer G. Reuter in
Tornau, Rentier Julius Emicke in Halle, Kaufmann A. Schoenau, Firma
Schoenau u. Co. in Halle. Der Bauernverein iſt daher am genannten
Tage durch den Zutritt von 48 neuen Mitgliedern verſtärkt worden. Es



ausgeſprochen werben daß der geſammte Bauernſtand
als ſeinen Intereſſen entſprechend finden wird, dem

Bauernvereine anzugehören und dieſen dadurch zu einem wirklichen Kreis
vereine zu erheben welcher die Kraft den Beruf und die Pflicht hat, die

Landwirthſchaft des Kreiſes nach allen
Anſtalten ins Leben zu rufen, welche für die Landwirthſchaft ein Bedürf
niß ſind. Inder Gründung der halliſchen Productenbörſe und des
halliſchen Wollmarktes, ſo wie in den Anträgen, die ſich auf die Rin
derpeſt und die ſogenannte Wuchergeſetzgebung, beziehen hat der

darf die Hofftiung
des Saalkreiſes es

Verein die eine Seite ſeiner Thätigkeit nur erſt berührt und eine lange
Reihe einflußreichſter Fragen harrt noch des Angriffs und der Erledigung
Nur ein Verein welcher durch die Zahl und die Thätigkeit ſeiner Mit
glieder ſtark iſt, vermag die ſchweren Fragen mit Ausſicht auf Erfolg zu

erledigen
Kunſt und wiſſenſchaftliche Notizen.

Die Königliche Geſellſchaft der Wiſſenſchaften in Göttingen hat in ihrer Sißung
vom 14. März d. J. dem Profeſſor Pr. Dümmler an der Univerſität zu Halle für
ſeine „„Geſchichte des Oſtfränkiſchen Reiches den dritten der durch die „Wedekindſche
Preisſtiftung für deutſche Geſchichte“! ausgeſetzten, von 10 zu 30 Jahren zu vergeben
den Preis ertheilt. Jm Berliner Schauſpielhauſe hat in dieſer Saiſon das Bene
dix'ſche Luſtſpiel „Die zärtliche Verwandte“ bis jetzt den beſten Kaſſenerfolg erzielt.
Joh. Dulk, deſſen literariſche Thätigkeit bis jetzt ganz änderen Zielen zuſteuerte,
iſt mit einem Luſtſpiel „Das Mädchenkleeblatt““ hervorgetreten Hr. v. Flo t ow
hat eine neue Oper „Zilda““ komponirt, die in Paris an der Opéra eomique einſtu
dirt wird. Die 100 erſten Vorſtellungen der Afrikanerin haben der großen
Oper von Paris 1,060,000 Fres. eingebracht In Wien wurde jüngſt ein intereſ
ſantes Porträt Beethövenes, verſehen mit deſſen Autograph, aufgefunden Daſſel
e, ein Unicum, ſtellt den Tonheros im Alter von 20 Jahren dar datirt ſich augen

ſcheinlich aus der Zeit ſeines erſten Aufenthalts in Wien (1792) und iſt ein reizendes
Miniaturbild. Deethoven iſt erkennbar an der ſchönen Stirn, dem ſtark knochigen
Wangenbau, trägt noch die gepuderten Haare im Toupet und mit den Seitenwickeln,
hat einen graugrünen Rock an und hält die Hand auf der Brüſt. Profeſſor Mo
ritz Carriere in München iſt, in Anerkennung ſeiner „Aeſthetik“ und ſeines Wer
kes: „Die Kunſt im Zuſammenhange der Kulturentwickelung“, von den Akademteen
der Künſte in Philadelphia und in Amſterdam zum Mitglied erwählt worden. Am
5. Marz ſtarb in Berlin, noch nicht 39 Jahre alt der in weiten Kreiſen als Agt
kator für die Verbreitung des Turnweſens thatig geweſene Fritz Siegem und.
Vom April an wird im Verlage von Guſt. Kürſten in Leipzig eine neue Zeitſchrift
unter dem Titel „Apotheker Zeitung für Mitteldeutſchland, Correſpondenzblatt
für Apotheker, Chewiker, Droguiſten und verwandte Fächer erſcheinen. Redacteur
iſt Dr. Heppe, Docent an der Landwirthſchaftl. Lehranſtalt in Plagwitz Die
hauptſächlichſten Themen für die 16. allgem. deutſche Lehr erver ſammlung in Hil
desheim ſind folgende: Prinzipien der Schulgeſetzgebung der Jetztzeit (Sh. Hoffmann
in Hamburg). 2) Worauf muß die Schule der Gegenwart beſonders gegtündet ſein
(Tiedemann in Hamburg). 3) Die Aufgabe der Burgerſchule und ihre zeitzemäße Or
ganiſation (Schnell in Prenzlau). 49) Die Aufgabe und Bedeutung der ländlichen

Volksſchule (derſelbe). 5) Soll die Schule der ientſprechen ſo muß ein viel größeres Gewicht als bisher geſchehen iſt, auf die Aus
bildung der Sinne gelegt werden (Schlotterbeck in Wismar). 6) Univerſitätsbildung
der Lehrer (Dr. Wittſtock in Frankfurt a. M.). 7) Das Jdeal eines Lehrers (Dr.
Stern in Frankfurt a. M.). 9) Die Frauenbildung nach den Forderungen der Ge
genwart (Dr. Möbius in Leipzig). 9) Zur Emancipation der Frauen Dr. Meier in
Lübeck). 10) Ueber die Stellung des Lehrers zu den Fragen der Naturforſchung, wel

e mit den heiligen Urkunden nicht zu vereinigen ſind (Steinworth in Lüneburg).
Ueber konfeſſionellen Unterricht (Ballien in Brandenburg). 12) Gemüths und

Charakterbildung (Backhaus in Lünebürg). 13) Das Volksthümliche in der Volks
ſchule (A. Richter in Lipzig) 15) Reinigung der veitſchen Sprache von Fremndwör
tern (Holſcher in Hildesheim). 15) Die Verbindung des Hauſes mit der Schule (Bar

t holomäus in Hildesheim).

Eingegangene Neuigkeiten.
Der Preußiſche Staat. Ein Handbuch der Vaterlandskunde von Fr. Ed. Kel

ler 5. Halbband (Schluß). Minden, A. Volkening. Preis des vollſtändigen Wer
kes von 2 Bänden 4 Thlr. 10 Sgr.

(Ein reichhaltiges, mit großem Geſchick und rühmlichſtem Fleiße ausgeführtes Werk
liegt in dem vorſtehend angezeigten Buche gegenwärtig vollendet vor. Es iſt eines
jener Kulturbilder, durch welches die Geſchichte eines Staates erſt das richtige Ver
ſtändniß und damit die richtige Würdigung erhält es iſt ein Bild, das in ſeinen
treu und möglichſt objectiv aufgefaßten nüancirten Zügen den Charakter des preußi
ſchen Staatsweſens von ſeiner Entwickelung an deutlich und lehrreich erkennen läßt.
Eine Fülle hiſtoriſcher Thatſachen und ſtatiſtiſcher Angaben giebt dem Werke einen
tüchtigen Grund mehrfache und umfaſſende Regiſter erhöhen die Brauchbarkeit deſ
ſelben. Der erſte Band behandelt die Grundmacht und die Bevölkerung des preußi
ſchen Staates der zweite die Verfaſſung und Verwaltung die phyſiſche Cultur und
die induſtriellen Verhältniſſe. Das Werk verdient die weiteſte Verbreitung.

Gewerbehalle. Organ für den Fortſchritt in allen Zweigen der Kunſt Induſtrie
unter Mitwirkung bewährter Fachmänner redigirt von W. Bäumer, Prof. und
J. Schnorr, Zeichner. 1866. 1. 2. Veferung. Stuttgart, J. Engelhorn. Preis
I Lieferung 7 Sgr.(Auch die vorliegenden neueſten Hefte geben Zeugniß von dem rühmlichen Streben
der Redaktion, künſtleriſch und praktiſch Gediegenes zu liefern.

Unſere Zeit. Deutſche Revue der Gegenwart. Monatsſchrift zum Converſations
Lexicon. Neue Folge. Herausgegeben von Rudolf Gottſchall. Zweiter Jahr-
ang. 5. Heft. Leipgzig, F. A. Brockhaus. Preis à Heft 6 Sgr.
Inhalt Friedrich Rückert. Ein literariſches Porträt von Rudolf Gottſchall.

Die mecklenburgiſche Auswanderung. Die Grenzländer Jndiens und Chinas.
Von Adolf Baſtian. Die Aſſociation und ihre Bedeutung für die Löſung der
ſocialen Frage. I. Artikel. Chronik der Gegenwart Nekrologe: Bildhauer John
Gibſon. Senator Dorſet. Theatraliſche Revue Das hiſtoriſche Trauerſpiel „Bern
hard von Weimar von Julius Moſen. „Herrſchſucht“ von Roderich Benedix
Gaſtſpiele: Le on amoureux“ von Ponſard, „BHeéloiſe Paranquet“.)

Bekanntmachung.
Jn der am heutigen Tage öffentlich bewirkten Verlooſung von Schuldverſchreibun

gen der 4 prozentigen preußiſchen Staatsanleihe aus dem Jahre 1848 ſind die in der
Anlage a. zu Nr. 64 des „Staatsanzeigers“ verzeichneten Rümmern gezogen worden.
Dieſelben werden den Beſitzern mit dem Bemerken gekündigt, daß die in den ausge
looſten Nummern verſchriebenen Kapitalbeträge vom I. October d. J. ab täglich, mit
Ausſchluß der Sonn und Feſttage und der zu dem monatlichen Kaſſenreviſtonen nö
thigen Zeit in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr bei der Staatsſchulden Til
gungskaſſe hierſelbſt, Orantenſträße Nr. 94, gegen Quittung und Rückgabe der Schuld
verſchreibungen intt den dazu gehörigen, erſt nach dem 1. Octbr. d. J. fälligen Zins
conpons nebſt Talons baar in Empfang zur nehmen ſind. Die Einlöſung der Schuld
verſchreibungen kann auch bei den königlichen Regierungs Hauptkaſſen bewirkt werden.

verſchreibüngen über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen. Zugleich werden die Jnha
ber der in der Anlage bezeichneten nicht mehr verzinslichen Schuldverſchreibungen der

in Rede ſtehenden Anleihe, ſo wie der Anleihen aus den Jahren 1852, 1853, 1831,

Seiten hin zu vertreten und die
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Zukunft den gehegten Erwart ungen.

Goläner Uöwe.

Zu dieſem Zwecke ſind die Schuldverſchreibungen nebſt Zubehör denſelben einzureichen,
welche ſie hier zur Prüfung vorlegen und ihre Auszahlung nach dem Rückempfange be
ſorgen werden. Der Geldbetrag der etwa fehlenden unentgeltlich mit abzuliefernden
Zinscoupons wird von dem zu zahlenden Kapitale zurückbehalten. Formulare zu den
Duittungen werden von den gedachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht. Die Staats
ſchulden Tilgungskaſſe kann ſich in einen Schriftwechſel mit den Jnhabern der Schuld

1855 1857 und 1859, welche in den früheren Verlobſungen (mit Ausſchluß der am
14. Septbr. v. J. ſtattgehabten) gezogen, aber bis jetzt noch nicht realiſirt ſind, an die
Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. Jn Betreff der am I. Septbr. ausgelooſten und
zum 1. April d. J. gekündigten Schuldverſchreibungen wird auf das an dem erſteren
Tage bekannt gemachte Verzeichntß Bezug genommen. welches bei den Regierungs

Hauptkaſſen den Kreis aderen größeren Communalkaſſen ſo wie auf den Büreaus der Landräthe und Magi
ſtrate zur Einſicht offen liegt.

Berlin, den 12. März 1866.
Hauptverwaltung der Staatsſchulden.

v. Wedell. Gamet. Löwe
Verein junger Kaufleute

Der von uns in unſerm Verein eingerichtete unentgeltliche Unterricht
in der kaufmänniſchen Buchführung, den unſer Mitglied Herr Hille
brand ertheilt, erfreut ſich einer ſo vielſeitigen Theilnahme, daß wir die
Herren Prinzipale und Freunde unſres Vereins bitten, uns von heute ab
keine Lehrlinge mehr zuſenden zu wollen. Nach Abſolvirung des erſten
Curſus werden wir nach vorgängiger Bekanntmachung einen zweiten folgen
laſſen, zu dem wir uns die Zuſendung neuer Theilnehmer erbitten werden.

Halle, d. 19. März 1866.
Der Vorſtand.

Hell wig. Bolduan.
Für die Hinterbliebenen der bei Zeitz veringlückten Bergleute

ſind ferner bei uns eingegangen H. J. Thlr. Scherflein für Un
glückliche 1 Thlr. F. S. 1 Thlr. E. 15 Sgr. Landgerichtsräthin B.
2 Thlr. z Bergrath M. 1 Thlr. R B. 4 Thlr. W. 2 Thl. C. J.
R 20 Thlr.

Halle, d. 20. März 1866.
Expedition der Hall. Jeitung.

Halliſcher Cages-Kalender.
Mittwoch den 21. März

Schmidk.

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Moritz: Vm. 9 Beichte u. Communion Oberpred. Bracker. Ab. 6 Paſſions

gottesdienſt Diacon. Pinckernelle.
Zu Neumarkt: Ab. 6 Paſſionsgottesdienſt Paſtor Hoffmann.

Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit Cours Not.).
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8--12, Nm. 2
Stadtiſche Sparkaſſe: Koſſenſtunden Vnt. 8— I N.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. Kleinſchmieden 9
Spar und Vorſchuß verein Kaſſenſtunden Nm. 2—— 6 Brüderſtr. 13.
Raturwiſſenſchaftl. Verein für Sachſen u. Thüringen Ab. 8 im „gold Ring“.
Polytechniſcher Verein Ab. Biblioth. u. Lefezimmer in der Tulpe
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 in Naumanns Reſtaur.
Stenographiſcher Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 10 „„Preßler's Berg“
Juriſtiſcher Verein: Ab. 8 Sitzung.
Handwerkerbildungsverein Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Oeſfentliche Vorleſungen des Prof. Dr. Goſche: Ab. 6 7 im Volksſchulgebäude.
Theater „Dr. Fauſt's Hauskäppchen““, Poſſe (ſ. Anzeige).
Eoncerte.

Grapde soirée amusante 7 Ab. in Roccos Etabliſſement.
Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bäder täglich Vormit

tags fur Herren, Nachmittags für Damen. Alle Wannenbäder zu feder Zeit des Tages

(Vom 17. März bis 9. April ſind UniverſitätsFerien.)

Bisenvahn fahren. (C Courierzug S Schnellgug, P Pnenzug, C S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach W e

Berlin u. 56 M. Vm. (C), 7 U. A5 M Vin. 1. U 15. M. Na (5)
6 U. Nm. (8).Eisleben U 60. M. Vm. (6), u. 30 M. N. 7 U. 15. M. N.

Leipzig 6. u. 15 M. m (G) u. 6 N. n. unn 20 M. Am 7 U. I M. m. 8 U. 45 M. Am (3.Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. m. u. M. Ams 50 M. Nm. E), 8 U. Nm. (G, übern. i. Cöthen), II. M. Am
Thüringen 5 U. I0 M. V. u. 30 M. Vm. (G), 18 U. 20 M. Vm. (5),

I. 45 Nm. (P), 7. U. 20 M. Nm. (P bis Gotha), I1 U. 21 R. Nm. (8)
ersonenpogten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. B.

Erfurt 7 U. Abds. KWbejün U. Nm. Roßleben 3 U. R.
Salzmünde u. Vm. Wektin 4 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. März

Kronprinz. Die Hrri. Rittergütsbeſ. v. Kalkreuth. a Mückazyn Meher g.
Wettin. Hr. Mühlenbeſ. Stecher a. Schraplau Oie vwren. Kauß. Goſtoweskh
a Poſen, Trupp a. Frankfurt a. M. Adelberg a. Berlin.

Gloläner, Wiänge Die Hrrn. Kauft. Nölken u. Berckfeld a. Berlin Müller n
Remſcheid, Roßſche a. Leipzig, Baſſermann a. Altona, Stauß a. Fürth, Schwan
feld a. Zürich, Lieſegang a. Sühl, Wend a. Döbeln, Selig a. Magdeburg

wig a. Erfurt, Büchner a. Gerſtungen, Körber a. Genthin, Keyſer g. Leipzig, He
rigt, a. Poſen, Buſch a. Düſſeldorf Heinrich ar Brandenburg.

Stadt Mainbarg. Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. Hacke a. AltRanft. Hr. Hptin.
Frhr. v. Buddenbrock a Halle. Hr. OAmtm. Zäbel al Weißack. Hr. Partik.
Allan a. London
a. M., Scholand a. Hechingen Stolpe a. Leipzig.

Mente's ötel. Hr. Jnſp. Lücke a. Wippra. Hr. Frhr. v. Gerſtorff a. Bauch
witz. Hr. Dr. med. Schweizer a. Aarhus. Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Kaſſel,
Baumbach a. Kitzingen, Leſſen a. Brotteroda, Keßler u. Töpelmann a. Quer
furt, Cohn a. Berlin Cohn a. Boodegrave.

NMeteorologiſche Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr. Nachmitt. Uhr. Abends 10 Uhr.19. Marz Tagesmittel.Luftdruck 328,46 Part L 328,11. Par. L. 325,37 Par. L. 328,31 Par. L
Dunſtdruck 2,23 Par. L. 2,87 Pär.! L. 2,99 Par. 2. 2,70 ar. L
Rel. Feuchtigkeit 100 pCt. 86 pCt. 93 pCt. 93 pCt.
Luftwärme 1,2 G. Rm. 5,8 G. Rm. 5,4 G. Rm. 4,1 G. R.
Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold.

Berlin den 20. März 1866.
Spiritus. Tendenz feſt. Loco 1458- März 14

Juni Juli I41 Auguſt September 1525. Gek.
Roggen. Tendenz beſſer. Loco 44 46 Frühjahr 43* Juni Juli 46.
Ruboöl. Tendenz: matt. Loco 15 April Mai 15 September October 129-

April Mai 14

Gebaler Schwetſchte ſche Buchdruckerei in Hale.

den Steuer und den Forſtkaſſen, den Kämmerei- und an

Hie Hrrn Kaitft. Grawe, Heine u. Gerhart a. Berlin, Hart

Hie Hrrn. Kauſt. Lohn a. Stuttgart, Hofmann a. Frankfurt
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Diejenigen Gläubiger der im December vor.
Js. verſtorbenen verwittweten Kammmacher

Wilhelmine Zießler geb. Cam
welche ihre Forderungen zu dennitius hier,

Rachlaß Acten noch nicht angemeldet haben,
werden hierdurch zur ſchleunigen Anmeldung
aufgefordeet.

Halle a/S., den 10. März 1866.
Königl. Kreis Gericht, I. Ahtheilung.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Handelsmannes Hermann Bennung zu
Hennſtedt iſt zur Verhandlung und Beſchluß

fiſſung über einen Akkord Termin
auf den 5. April d. J.

Vormittags 10 Uhr
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreis
gerichtsgebäude Zimmer Nr. 11 anberaumt wor
den. Die Betheiligten werden hiervon mit dem
Bemerken in Kenntniß geſetzt daß alle feſtge
ſtellten und vorläufig zugelaſſenen Forderungen
der Konkursgläubiger, ſoweit für dieſelben we
der ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht,
Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in

Anſpruch genommen wird
Ter Beſchlußfaſſung über den Akkord berechtigen.

Gaſthofe ſtattfinden
näheren Bedingungen bekannt gemächt werden

zur Theilnahme an

Halle a. d. Saale am 9 März 1866.
Königl. Preuß. Kreisgericht,

Abtheilung
Der Kommiſſar des Konkurſes-

v. Landwüſt.
Außer Morgens von 10 Uhr bin ich jetzt

noch Nachmittags von 3-4 Uhr zu ſprechen.
Für Unbemittelte von 9 10 Uhr Morgens

Halle, den 17. März 186656.
Dr. med. Hohl,

Scharrngaſſe. Nra 7, 4 Tr.

Montag d. 26. Märzer., Nachmittags 8. Uhr
ſoll die alte Pfarrwohnung in Morl auf Ab
Hruch öffentlich meiſtbietend verkauft werden
Der Verkaufstermin wird im Kirchnerſſchen

und werden daſelbſt die

Der Ortsvorſtand.

67. der Halliſchen Zeitung. (im. G. Schwetſchke ſchen Verlage)
Halhe, Mittwoch den 21. März 1866.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Die Ausführung des Verbreiterungsbaues an den Elſterbrücken bei Zeitz, ver

Janſchlagt auf 5269 10 ſoll für Rechnung der Thüringiſchen Eiſenbahn
Geſellſchaft im Wege des öffentlichen Submiſſtons Verfahrens an einen Unterneh

mer verdungen werden.
Die vetr. Zeichnungen, Koſtenanſchläge und Submiſſions Bedingungen ſind vom 19. d. M.

b in dem Bureau der V. Bahnabtheilung täglich in den gewöhnlichen Dienſtſtunden einzuſehen
Und ebendaſelbſt auch die verſtegelten und mit der Aufſchrift

„Submiſſions- Bedingung zur Uebernahme des Verbreiterungsbaues
an den Elſterbrücken bei Zeitz“

verſehenen Offerten koſtenfrei bis ſpäteſtens
den 7. April d. J. Vormittags II Uhr

einzureichen. JGera, den 17. März 1866
Die Verwaltung der V. Bahnabtheilung.

Sogenannte Amilim Tünte aus der Fabrik der patentirten Alizarintinte von 4.
Leonnardt in Dresden in unübertrefflicher Qualität und ca. 25 billiger als bisher Aus
gebotene empfiehlt in 1 Reifengläſer à 7 h à 5 a 2 r und
i a Varl aring, Brüderſtraße 16.

e

Bekanntmachungen
aller Arth in sämtliche deutsche, französische, euglische, russische dänische,

h Iändische, Schwedische ete. Zeitungen werden prompt z dem Original Inusegr-
n tonspreis ohne Anfechnung von Börti oder sonstigen Spesen hesorgt, und hei grösses

hol-

ren Aufträgen fentsprechender Rabatt gewährt. Annoncenbureau

yön gen ort in Teipzig-
e Mein neuester Zeitungs Catalog nebst Insertionstarif steht auf franeo Verlangen gratis nd 9

ranco zu Diensten. rer e e h

z

Naturwiſſenſchaftliches.
In allen Buchhandlungen iſt zu haben

Exgänzun gs- H efte Zeitſchrift Die

Nicht zu überſehen!
Ein ſehr ſchönes Mühlen grundſtück Zanz

nen, mit 11 amerikaniſchen Mahlgängen und
vorzüglichen GriesPutzmaſchinen, wo 120 Sack
taglich lauter Lohnmahlen gemahlen werden
kann ſtets aushaltendet Waſſerkraft und vielem
Gefaälle nebſt einigen Ackern ſehr guten Landes,
in einer ſehr lebhaften Stadt Sachſens nahe

Natur Zur Ver
breitung naturwiſſenſchaftlicher Kenntniß und freier geiſtiger
Naturanſchauung Für Leſer aller Stände- Herausg. von
Hr. Orlo itle u. Br. Karl Müller Siebentes Heft.

Preis 10 Sgre

3 8 7 J r Ei ß des ſers fodieitier Leipzig Oresdener EſſenbahnStation, iſt en e e e arg
wegen Krankheit des Beſitzers ſofort zu ver füſchen Nach dem Holland des Prof. Sarting von
kaufen. Anzahlung 16 bis 20,000 Re er a Der r rn m rihr derer Rückſicht auf eine Wanderung Hr. Heinr. Barth's,flectanten belieben ihre Adreſſe unter P. P. péste der et e Se ſtelle der Erde, von
rest. alle a/8. franes einzuſenden. C. Radenhauſen. Die Alpenſee'n, von Karl Müller.

Ein brdentlicher tüchtiger Hausknecht
wird ſofort geſucht.

C. Hammer in Sangerhauſen.

Verkauf eines Anſpännerguts.
Unterzeichneter iſt beauftragt, das dem Stell

machermeiſter Chriſt. Picht gehörige, in
Fernsdorf gelegene Anſpännergut mit Haus,
Hof, Neben und Hintergebäuden, alles im
beſten baulichen Zuſtande einem zwei Morgen
großen Obſt und Gemüſegarten, 32 Morgen
Acker Rübenboden beſter Qualität. auch kön
nen 10 Morgen Pachtacker mit übernommen
werden, ganz in der Nähe mehrerer Zuckerfabri
ken gelegen, ſoll mit Schiff und Geſchirr, tod
tem und lebende IJnventarium, zwei Pferden,
vier Kühen, ſämmtlichem Frdervieb,

Dienstag den 10. April
Vormittags 10 Uhr im Gute ſelbſt öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Ferdinand Hinſche in Radegaſſt
in Anhalt

Kaffee und Thee als Nahrungs- und Genüß-
mittel, von Otto Ule.
Die früheren ſechs Heſte ſind Heſt.10 Sgr. ebenfalls

durch alle Püchhändkungen zu erhalten. Sämmtliche
Heſte zeichnen ſich durch männigſaltigen und gedie
genen Inhalt aus.

G. Schwetſchkeſcher Verlag in Halle.

MilchpachtGeſuch.
Ein Schweizer ſucht auf einem großen Rit

tergute hieſiger Gegend zur Fabrikation von
Käſe, Milch zu pachten

Hierauf Reflektirende wollen ihre Adreſſe
beim Kaufmann Herrn Strenſch in Halle
gefälligſt niederlegen

Ein Candidat der Theologie
wird zum 1 Juli von einem Prediger auf dem
Lande geſucht. Honorar 180 wenn zu
Muſitkunterricht befähigt 200 Näheres auf
fancd Anfragen sub B. Jerehow, poste
restante.

Für Unterleibsbrüchen, Nabelbrüche
pin ich täglich in meinem Institute von 9
12 Uhr Vormittags zu consultiren-

Dr. onsgaard,
Potsdamer Strasse, 27a, in Berlin.

Planen
von Segeltuch in beliebiger Größe, ſtärkſte Sorte
über Mehlwagen fertig ohne Naht gebr. Se
geltuch im Ganzen und Einzeln. Getreideſäcke
in beſten Sorten billigſt bei
Pfaffenberg, Halle Klausthorſtri 5.

Mit heutigem Tage übergab mir ein aus
wärtiger Sejfenfabrikant ſeine Artikel in Com-
miſſton und empfehle ſolche den geehrten Haus
frauen, als: präumna Oberſchaalſeife, Talgſeife,
Harzſeife, Elainſeife, Soda, Stärke, Blau und
ahle Sorten Lichte und Parfümerien.

Haklke, den 20 März 1866.

Eine vollſtändige Conditorei Einrichtung für
Laden und Bäckerei, in ziemlich noch neuem
Zuſtande iſt zu verkaufen.

Merſeburg. A. Kopp, Conditor.

F. Springer, Geiſtſtraße Nr. 40

Gute Pouſſirer welche bereits längere
Zeit in Steinbrüchen gearbeitet haben finden bei
hohem Accord dauernde Beſchäftigung in Niem-

400 Körbe Weizen Roggen, Gerſten und
Haferſpreu verkauft der

Mäkler Buſch in Obhauſen:

Ein Gaſthof erſten Ranges unweit des Bahn
hofes in einer Stadt iſt vortheilhaft zu kaufen
Das Nähere ertheilt Ed. Stückrath in der
der Exped. d. Ztg.

Jch ſuche einen mit guten Zeugniſſen verſe
henen geübten Protokollführer reſp. Bü
reau Vorſteher.

Oeconomie Commiſſar Vetterling
in Eisleben.

Gute Bauſteine, ſowie großer und kleine
Pflaſterſteine aus den Wurperſteinbrü

ſchen ſind billig in jedem beliebigen Quan
tum zu haben bei Adolph Lüdecke in
en b. Halle a/S.

Der reelle Ausverkauf von Por-
zellan, Luxusſachen u. böhmiſchen ge
ſchliffenen Glaswaaren dauert nur

noch bis Ende dieſes Monats.
W. Strelow, Leipzigerſtr. Nr. 7.

berg b. Halle bei Adolph Lüdecke, Stein
bruchsbeſitzer.

Ein großes Quantum Stroh von Allen Gat
kungen, einige Hundert Körbe Spreu ein faſt
neuer zweiſpänniger Ackerwagen wird verkauft
im Gaſthofe zum „weißen Roß“ in Obhauſen.

Ein neuer vierzöllſger Wagen ſteht zum Ver

kauf, Breitenſtr. S. t



Erſte Berger Papier

Einem hochgeehrten Publikum mache die

Auswahl zu nachſtehenden Preiſen verkaufen werde
Schreibpapier, ſtark, 24 Bogen 2
Brieſpapier, ſtark, 1Briefcouverts, gummirt,

Federhalter, per Dutz. 9
Bleifedern, per Dutz. 1
Stahlfedern, I St. 2 6Siegellack, pen Pf. 6 per St. 6
Gefüllte Federkaſten per St. I

feine Papeterieen, per St. 5 n
„Photographie-Albums, per St. 2

Portemonnates in Leder, per St.
Notizbücher, neu, mit Schloß, 2
Photographien, 1000 Nr. per St. 3
Blechfederkaſten per St. 2

Sollte Jemand an meinen, im November
v. Js. verſtorbenen Mann den Fuhrherrn
C. Schaaf, noch Forderungen haben wor-
über Rechnung zeither nicht eingereicht iſt, ſo
bitte ich ſolche Forderungen im Laufe dieſes
Monats bei mir anzumelden. Später einge
hende Rechnungen kann ich nicht berückſichtigen

Halle, den 16 März 1866.
Wwe. Schaaf Franckenſtraße Nr. 5.

Zwei elegante Reit und Wagenpferde, 5 Jahr
alt, 5“ 4“ und 5“ 6“ groß, Trakehner Race,
ſind zu verkaufen. Wo ſagt Hr. Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Ein Reitpferd (Fuchsſtute) Meck-
lenburger Zucht ſteht in Merſeburg
zu verkaufen. Das Pferd iſt fromm,

ut geritten, und hat ſchöne Gänge.Grot 5 2 Alter: S Jahr.
Etwaige Anfragen bitte ich unter
der Chiffre v. W. C. nach Merse-
burg zu richten.

Ein ganz verdeckter Kutſchwagen, noch gut
im Stande ſteht ſehr billig zu verkaufen

Franckenſtraße Nr. 5, 1 Treppe
Vormittags von 10 12.

Die neueſten und en Oeſſins
in Tapeten u. Vordüren empfiehlt

CTheodor Müller.
Cönnern im März 1866.

Harmonika eigner Fabrik billigſt bei
Herm. Reinicke, gr. Ulricheſtr. 10.

Fiſch Verkauf.
Freitag den 23. März e. Vormittags von

10 Uhr an, ſollen in Os münde eine große
Partie ein, zwei, drei und vierſömmerige Satz
Karpfen verkauft werden.

F. Fritſch, Teichpächter.

Pferde Berkauf.
Mehrere gute Reilpferde ſind im Auftrage zu

verkaufen Moritzzwinger Nr. 6.
Kiſten u. Schachteln, Waldladen jeder Größe,

Brennholz im Ganzen und Einzeln verkauft
billigſt Wilh. Müller, gr. Sandberg Nr.
daſelbſt werden Beſtellungen auf Kiſten ſchnell
und pünktlichſt ausgeführt.

25 St. 9
Starke Couverts mit kl. Fehlern 100 St. 2

Stand: vor der Stadt Mamburg und an der Firma kenntlich.

Zum Erſtenmale in Halle:
und Kutzwaaren Handlung von Gustav Jorck,

Merlin, Friedrichsſtraße 49 a.
ergebene Anzeige daß ich für die Dauer des Marktes ganz worzügliche Waaren in größter

Feine Geldbörſen, per St. 6
Photographie-Rahmen, unzerbrechlich per St. T.
Rechnungen, per 100 St. 3
Schreibhefte, mit und vhne Linien, per Dutz. 5
Ledergürtel, per St. 2.
Federmeſſer, echt Solinger, per St. A
Geſtickte Nadelkiſſen, per St. 5 n
Schablonenkaſten zur Wäſche, per St. 10
Schablonen mit Figuren per St. 5
Petſchafte mit Vor und Zunamen für Jedermann,

r per St. 29 Stempelpreſſen mit ganzer Firma, per St. 7Lederſtulpen für Herren und Damen à Paar
Uhrſtänder, per St. 2 und 5

C Gardinen, Gardinen, Gardinen
Stickereien und Weiss waaren,

Einem geehrten Publikum von Halle und Umgebung die ergebenſte An
zeige daß ich auch dieſen Jahrmarkt mit meinem reichhaltigen Lager eintreffen
werde und wieder zum Fabrikpreiſe verkaufe als

Gardinen in Tüll, Gardinen in Mull, Sieb, Gaze, Filet,
à Elle von 5 H. an, Mull zu Kleidern, Batiſt, Shirting, Bettdecken in
Pigité und Damaſt, geſtickte Röcke, geſtickte Streifen, geſtickte Einſätze,
Schleier Chemiſets, Tüll Decken, engliſche Tüll- Decken Spitzen, Morgen
hauben von 6 an und die feinſten und modernſten Stickereien für Da
men u. ſ. w. Um gütigen Zuſpruch bittet C. Dietrich.

Das Verkaufs -Lokal befindet ſich diesmal bei
Herrn Klempnermeiſter Drnst, Steinſtraße, Vis à Vis
der „Stadt Hamburg“.

Billig, billig, ach wie billig!
Zum erſten Male empfiehlt ſich
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ken, Stulpen mit Kragen von 5, 6, 7 Kragen von 2 Her Taſchentüchet,
Streifen, Einſätze in Beinkleider ünd Röcke. Herren Chemiſettes und noch e
ſchiedene Artikel. Noch bemerke ich, daß eine Partie Reſter zu 1, 2 bis 3 Fenſter ſeht
billig ausverkauft werden ſoll. Der Stand befindet ſich in einer Bude in der Steinſtraße
an der Firma kenntlich. J. G. Grimm aus Wildenau in Sachſen.

Gedämpftes Fleischmehl
aus der Fabrik von J. Gebhard, hier.

Laut. Analyſe des Herrn Prof. Dr. Knop in Möckern enthaltend
76,1 Organiſches, davon 9,6 Stickſtoff,
5,2 o Phosphorſäure,

28 Sand,
Kali

empfiehlt den Herren Landwirthen à 2 25. Etr. inel. Verpackung.
Julius eissner in Leipzig

Brönnersche Patent-Gasbrennmer
empfing und empfiehlt pr. Stück 12

MeckKert,
Glas u. Porzellanhandlung, Lager von Kronen u. Wandleuchtern c. zu Gas u. zu Lichten,

große Ulrichsſtraße 59.

R Die ilz- und Seidenhut- Fabrik v. L. Wedding,
Leipzigerſtraße Nr. 99, nempfiehlt ihr Lager der feinſten Wille nd Seidenhüte in neueſter und beliebiget

Vagon. Getragene Filzhüte werden gewaſchen, gefäcbt und moderniſirt.

O. Altjährige Seidenhüte W
werden bei mir nach der neueſten engliſchen nd franzöſiſchen Fagon wie neu umgearbeitet.

L. Wedding Hutmachermſtr., Leipzigerſtraße 99.

Loufs iedericka, Bürſtenfabrikant,
große Klausſtraße 87 am Markt.

Wianinmos und Pianoſorte
einpfiehlt in höchſter V lkömmenheit billigſt

früher Rahnefeld Co.
Eine Hobelbank zu verk. Martinsgaſſe 8. in alle a/S. Barfüßerſtraße Nr. 16.

e Grün aus Wildenau in Sachſen mit ſeiWeiß waaren Stickerei Tüll u. Spitzenlager, als Gardinen in u
Breite, à Elle 4, 5, 6 bis 72 dann giebt es ShirtingRöcke Bettdek. wirihſch

Atteſte

Lehrline
poste

Sein Lager von Kardätſchen, Striegeln, Bürſten, Pinſeln und Kehr
borſtbeſen in allen Sorten hält beſtens einpfohlen
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nur Fa milienverhältniſſe wegen ver

Es wird für eine größere Gärtnerei auf dem

Beachtenswerthe Offerte!
Ein Landwirth Thüringens ausge

rüſtet mit der beſten praktiſchen wie
theoretiſchen Grundbildüng, wie mit
den reichſten Erfahrungen auf dem
Gebiete der Laudwirthſchaft, verhei
rathet, aber in dem kräftigſten Man
nesalter ſtehend und von angehmem
Aeußern ſücht anderweite Stellung
als Verwalter, Jnſpektor oder Ad
miniſtrator unter ſehr beſcheidenen
Anſprüchen. Die in jeder Beziehung
empfehlendſten Zeugniſſe, die derſelbe
nachzuweiſen hat denen auch ein ſehr
rühmlich militärifches, als geweſener
preußiſcher Küraſſier Unteroffizier

heigelegt, ſprechen für ſeine Brauchharkeit wie ſeine ſtrenge Moralität,
und mußte derſelbe ſeine ſeither inne
gehabte Stelle auf einem großen Gute

laſſen. Gefäll. Berückſichtigungen
unter o. 120 veförd. Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Wie noch zweifeln?!
Von einer Königl. Staatsanwaltſchaft wurde der Hygiäiſt Karl Jacobi in Berlin

(Friedrichsſtraße 208) in acht Fällen des un befugten Eurirens angeklagt, und zwar auf
Denunſciation von Aerzten, welche von den eclatanten Heilfällen ſelbſt über
zeugt waren. Alle acht Fälle wurden auch gerichtlich als wahr feſtgeſtellt; denn
allezacht Perſonen reſp. die Eltern, wurden (vom Staatsanwalt ſelbſt zu Zeugen gegen
Jaco bi vorgeſchlagen ſeid lich vernommen und ſie haben alle die dem Hygiäiſten Jacobi ge
gebenen Atteſte beſchworen! Das Kind des Einen war in zwei Wochen nicht nur von
völliger Erblindung, ſondern auch von den jammervollſten Skrofel leiden befreit, ja
vor nahem Tode gerettet worden. Jm zweiten Falle war eine Frau die ſchon 31
Jahre an Magenkrampf, und die letzten drei Jahre ſo entſetzlich gelitten hatte, daß ſie
oft „nicht mehr für einen Pfennig Zwieback hatte eſſen können“, durch das erſte Einnehmen
ſo gründlich curirt worden daß ſie von Stund an alle Speiſen vertrug! Sie
ſagte (vereidet) wörtlich: „wie wenn man mitder Hand ins Waſſer ſchlägt, war
der Krampfffort, und ich habe ſeitdem alle ſchweren Speiſen vertragen
Jm dritten Falle war ein Knabe in zwei Tagen von dreijährigem ſchweren Magen und
Darmleiden curirt worden. Jm vierten Falle war ein 73 jähriger Mann vom ſchwerſten
30jähr. Rheumatismus und theilweiſer Lähmung in vier Tagen gänzlich befreit wor
den. Jm fünften Falle war ein kleines Kind dadurch curirt worden daß die es ſäu
gende Mutter hatte einnehmen müſſen. Jm ſechsten Falle wollte der Arzt den Patienten
durchaus in eine Anſtalt geſchickt wiſſen und meinte, zu Hauſe könne er ihn nicht curiren.
Der eclatanteſte aller Heilfälle war in Göhlen bei Guben vorgekommen, wo ein an der
Milzbrand-Vergiftung der Art darnieder liegender Mann, daß der Brand ſchon im
ganzen Arm ſich verbreitet und Phantaſiren ſich bereits eingeſtellt hatte, durch einige
Mal Einnehmen gerettet worden! Der Arzk, welcher einen Warnungsanſchlag an die Haus

Lande Jemand geſucht, der den commiſſions khür durch die Ortsbehörde hatte machen laſſen ſich aber um ihn weiter nicht bekümmert, auch
weiſen Verkauf von Gemüſe Blumen und Am Pfarrer des Ortes (Hermann) wiederholt geäußert hatte, der Mann müſſe ſterben,

kommen wird garanrirt.
unter Chiffre S. E. 10, abzugeben an Ed.

Stückrath in der Exp. d. Ztg wird prompt
geantwortet.

Chauſſee Nr. S.
ſtraße

Wiebecke in Wettin

Sämereien übernehmen würde und der ſich über
ſeine Befähigung und Zuverläſſigkeit genügend
ausweiſen kann, auch qualificirte Damen fin

Ein beſcheidenes Ausden Berückſichtigur g.
Auf frankirte Offerten

Verwalter, Wirrhſchafterinnen w. n. Hoff
meiſter ſ. Frau Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Eine gewandte Verkäuferin für's Putzgeſchäft,
ſowie auch geübte- Putzarbeiterinnen finden vor
theilhaftes Engagement, wo? ſagt Eduard
Stückrath in der Erp. de Ztg.

LehrlingsGeſuch.
Ein paar anſtändige junge Leute können noch

als Lehrlinge bei mir placirt werden.
Ed. Ohrlepp, Schloſſermeiſter

gr. Brauhausgaſſe.

Ein Mädchen vom Lande, welches die Land
wirthſchaft u. Molkerei gründlich verſteht, gute
Atteſte aufweiſen kann ſucht zum 1! April einen Dienſt. Zu erfragen Magdeburger

Zwei geſunde Ammen weiſt nach Hebamme

Ein Lehrlingaus guter Familie findet zu Oſtern 1866 in
unſerer Colonial und Materialwaaren Hand
lung Placement. Dürch unſere Mineralwaſſer
Fabrik wird demſelben Gelegenheit geboten, ſich
auch in der kaufmänniſchen Buch führung voll
ſtändig aurzubilden.

Schmidt S Spieß in Erfurt.
IJnſpektoren Hofe und Feldverwalter, Rech

nungsführer, Hofemeiſter, auch Lehrlinge und
anderes Perſonal werden den Herren Prinzipalen
nach Wunſch zugeführt durch

A. Hofmann, kl. Berlin Nr. 2 Tr.
LLehrlings- Geſuch.

Für ein Tuch Und Modewaaren Geſchäft
wird ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver

ſehener junger Mann zum valdigen Antritt als
Lehrling geſucht.
boste rést. Erfurt franes einzuſenden.

Offerten beliebe man 2. 50.

Für mein Tuch, Herren-Garderobe
und Teppich Geſchäft ſuche ich zum 1. April
einen tüchtigen gutempfohlenen Commis.

A. R. KornHalle a/Saale.
S LehrlingsGeſuch.
Für mein Garn- u. Band- Geſchäft

en Zros u detsil ſuche ich zu Oſtern b. J.
einen Lehrling, der die nöthigen Vorkennt

niſſe beſitzt. r. Veilstkorn in Gera.
e Eine neumilchende Kuh mit dem

Kalbe verkauft Erd mann
in Paſſendorf.

feinſten gemahlenen Fletis 7 Pfd. pro Thlr.
empfiehlt

Fuß

Milzbrand-Vergiftung ſei nicht zu heilen, hat das Faktum vor Gericht amtseidlich
erhärtet: Und wodurch hatte Jacobi alle dieſe und unzählige andere ſchwer Leidende,

Gelähmte und ſogar Exblindete glücklich und ſchnell curirt? Sie haben alle ſeinen
hKönigstrank getrunken! alſo ſich ſelber curirt!! Dieſer Thatſache gegen
über wurde Jacobi in erſter und zweiter Jnſtanz freigeſprochen, und auf die
dritte Jnſtanz hat die Königliche Staatsanwaltſchaft verzichtet.

Jacohi hat nun den Trank noch veredelt durch Stoffe, welche ihm wahrhaft deli-
eiöſen Geſchmack, auch größere Dauerhaftigkeit verleihen. (Die Flaſche 15 ob
gleich die Herſtellungskoſten bedeutend ſind.)
General-Depot in Kalbe Hrn. D. Lehmann. Leipzigerstr. 105.

Special Depét in Cönnern bei Herrn A. Loſſier.
do Delitzſch J. Hellbach.do. Düben Ed. Schoebe.40. Gößnitz Ferd. Flemmingo. Leipzig W. Thum.do. Lindenau J. Wieſehügel.Weitere Niederlagen auf fr. Anfrage vom GeneralOepöt aus.

e

S Pfaninoevon ſchönem kräftigen Ton ſowie leichter Spielart ünd elegantem Aeußern empfiehlt zu ſoliden
Preiſen unter mehrjähriger Garantie

die Pianoforte- Fabrik von ScRhevebxbe,
Spiegelgaſſe Nr. 9.

Repäraturen, ſowie das Stimmen der Jnſtrumente werden prompt ausgeführt.
G. Schueöbe.

A. Wiebecke, Brüderſtraße,
empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager Taſel-, Caſtee- und Thee-
geschirr von feinem Porzellan als auch billigen Steingutwaaren.

Neueſte Gardinen in großer Austvahl, ſo
wie Herren und Damen-nter- aciken, beſter Quali
tät, offeriren zu ſehr billigen Preiſen ehe Schave,

Leipzigerſtraße 93.

baarWerdinand IIaassengier, gr. Klaüsſtr. 26,
empfiehlt ſein Neusilber nd Messingwaaren Lager, als: Neuſilber- u.
Britannialösffel, Meſſer, Arm u. Tiſch-Leuchter, Hundehalsbänder, Spo
ren, Wagengeſchirre u. Reitzeugbeſchläge, lackirte, ſilber- u. neuſilber
plattirte Kummtbügel. Nickel, Neusilber, Blech u. Draht in allen Sor

ten MeſſingPlätten, Glocken Mörſer, geaichte u. ajuſtirte Zollgewichte,
Wein u. Bierhähne, mit u. ohne Spritze, Ventile, bronecirte Fenſter u. Thür
veſchläge in den neueſten Muſtern, ſo wie noch viele andere Gegenſtände empfiehlt

W. Maassengüier.
Harmonieg's in allen Geötzen empfiehlt F. Maassengier.
Feinſten Raſünad in Broden à Pfd. Am und 5 Sgr.
feinſten Jlelis in Broden à Pfd. Ah Sgr.
feinſten gemahlenen Raſfünach 6 Pfd. pro I Thlr.,

u. Steinſtr. Ecke.
alle andern fei

e

Ang. Apelt, gr. Ulrichsſtr.-
Friſche Schmelzvutter, Roſinen, Coxinthen, Mandeln, ſowe

nen Gewürze empfehle zur Feſthäckerei zu den billigſten Preiſen. Aug. Apelt.



Auf unſern (ug verkauf.
von Tuchen, BückskKins, ſowie wollenen und seide-
men Stoften und Unschlagetüchern erlauben wir uns
ein hochgeehrtes Publikum wiederholt aufmerkſam zu machen.

Gebr. Geanderina,Cuch- Seideh- und Modewagren Händlung,

e Leipzigerſtraße.
Ohr Böttichen

e aS.Lindenſtraße Nr. 1,
empfiehlt

keuer fegte bessicherefécte und die

Bücher ndDocumentenschränke
in allen Größen zu billigen Preiſen.

S

zu Dienſten
Wir empfehlen unſer Lager von Wrillen, ernröhrenm mit feinſten

Cristalgiasern, Lorgnetten u. Gpernperspectiven in neue
ſten u. geſchmackvollſten Fagons, icroscope mit den vorzüglichſten ch
mmatischen Glaſern von anerkannter Güte und Preiswürdigkeit in größter

Auswahl. nFerner empfehlen wir Sofaröl u. heerwaagen nach neueſter
Conſtruction, Alkohblometer u. Araeometer für alle übrigen Flüſ-
ſigkeiten, Nhermometer, jedem Zweck entſprechend, Baromerter von
den einfachſten bis zu den eleganteſten c.

ben S Leipye&Str. 108, im goldnen Löwen.
o Den Herren Fabrikbeſitzern empfehlen wir unſer Lager in Knie u.

Guttapercha- W'anaren, als: Platten Schlänche Weh
ren anscheen, Riemen ete. Auch machen wir auf unſre Le
dertreibriemen, aus den renommirteſten Fabriken Weſtphalens bezogen,
ſowie auf Aoppelt- gekühlte Wasserstandegläser aufmerkſam.

Ah Str. im goldnen Löwen.

h Gtnrmmithranniſt das bereits anerkannte beſte Miktel, um alles Lederzeug, als Stiefeln,
ESchuhe, Treibriemen, Pferdegeſchirre, Küutſchverdecke u. Dgl. m. nicht nur
weichh und geſchmeidig. ſondern auch dauernd waſſerdicht zu machen, in
Flaſchen 2 und s Sgr. empfiehlt

Albert Schlüter große Steinſtraße 6.
Jn Mexſeburg bei Herrn Carl Weichmann.

re bers Garten.e Zur Gebuttstagsteler Sr. Maß. des Königs
Concert mit Vergtärktem Orchester.

Anfang 3 Uhr Ende 6 Uhr. Wutrée 2 Sgr.
rer Nicht zu überſehen!

Zu dem bevo ſtehenden Viehmarkte werde ich den geehrten Bewohnern von Halle und
Umſgegend wirklich etwas Neues höchſt Jntereſſantes in meinem Kunſtkabinet mit Prä
ſenten-Austheilung zur Anſicht ſtellen Es iſt mir nämlich durch viele Mühe und bedeu

tende Koſten gelüngen, aus der Wüſte Afrikals ein echtes lebendes Buſchweib zu beſchaffen.
Eine höchſt intereſſante Erſcheinung für Jedermann. Dieſelbe ſtellt ſich in ihren heimathlichen
Sitten und Gebräuchen vor. IJch mache die Herren Profeſſoren und Gelehrten, ſowie ein ge
ehrtes Publikum darauf aufmerkſam, dieſe Gelegenheit zu benutzen, die vielleicht nie wieder
gehoſen wird, da ich von hier aus nur Naumburg und Querfurt beſuche, ſodann aber nach
Wien gehe Außerdem werden drei Creolinnen (Mädchen aus Amerika) verſchie
dene Ballettänze ausfühten. In meinem Cabinet iſt als neues Tableau die Hauptſtadt Pe
tersburg zur Zeit des Maßlitzmarktes, oder der Butterwoche, zur Anſicht geſtellt.
Der Eintrittepreis iſt trotz meiner großen Koſten wie früher nur 5 Kinder ohne Präſent

Photogräphieen von dem Buſchweib Egina ſind bei mir à Stück 5 zu haben.

Um zahlreichen Beſuch vittet G. F. Vöhle.
Die Wein- Handlung von Hoffmann Co.

befindet ſich auch diesmal während des Roſßmarktes in der Reitbahn des Frau Amtmann
Meling.

Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Jlluſttirte Preis Convante ſtehen auf Verlangen

Protzons Kapfersohabionen,

die ſchönſten und haltbarſten zum Vorzeichten
der Wäaſche, empfehlen ſowohl einzelne Buchſtg
ben als auch elegante eomplette Käſtchen bill
Zum Signiren der Kiſten halten größere Bug
ſtaben und Zahlen in größter Auswahl vorräthig

Paul Colla& Unbekanot,
großer Schlamm 11.

Ktempelpressen,

erhabener Schrift auf Papier empfehlen vo
2 n Colla Unhekannt,

tegroßer Schlamm 11.
Die Buchhandlung von J. Fricke n

Halle, Barfüßeiſtr. 10, empfiehlt
Conſirmationsſcheine und Conſir
mationsgeſchenke in ſchöner Auswahl.

et atron zum Seifekochen empfeht
Ferd. Hille.

Superphosphate empfiehtt
Ferd. Hille,

Die Crinolinenfahn
von

Max TLamnpe,
3. große Steinſtraße
J empfiehlt ihr reich und

S wohlaſſortirtes Lager von
Crinolinen den ſgeehr
ten Damen beſten

22
Mein liebes Herz haben Sie den Biief

bekommen Mit Sehnſucht hoffe ich auf Antwol

Stadt Als leben.
Wenn ſich doch Leute in Dorf Alsleben

nicht Rechteanmaßen wollten wo ſie keine haben
und bedächten das Sprüchwort:

Schuſter bleib bei deinem Leiſten.
Recke, Gaſtwirth.

Sämmrliches Stellmacherwerkzeug iſt zu ver
kaufen bei den Stellmachermeiſter Hempel
in Oppin n

Wagen Verkauf.
Mehrere kleine offene und halbbedeckte o

Kutſchwagen ſtehen zum Verkauf, gr. Stein
ſtraße 11

Joh. Aug. Friedr. Schmidt, ver kleine

oder Anleitung, Blumen und Zierpflanzen in
Gärten und Zimmern zu ziehen. Mit kinem
Verzeichniſſe und Kulturangabe der beliebteſten
Zierpflanzen für Kalthäuſer und für das freie
Land Achte vermehrte und verbeſ
ſerte Auflage von J Hart wig,
Großherzogl. Sächſ. Hofgärtner in Weimat

Mit 11 erläuternden Abbildungen
1865. 8. Geh. 25 Sgr.

alle in der
Pfeſtergchen Buchhandlung

GGGGaeeFriſcher Kalk
Sonnabend den 24. März in der Giebichen
ſt einer Amtsziegelei.

o TrothaZu Königs Geburtstag den 22. Mär
Ball, wozu freundlichſt einladet

Ed. Knoblauch.
Rauckfuss Rtablissement

z Diermnüt2z.
Heute Mittwoch Nachmittag

Fladen, Pfannkuchen u. Kaffeekuchen.
T Stiefel von Sennewitz bis Trothe

verloren gegangen. Gegen Belobnung abzuge
ben beim Schuhmachermſtr. Glück in Trotha

zum Preſſen des Namens oder der Firma in

Juni 1
Poſtan

e
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